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Große Kämpfe in
Ost und West.

Don Richard Gädke .

„Als Antwort auf unsere Offensive in Galizien "
,

schreibt der Generalstab , haben die verbündeten Franzosen
und die Engländer , die farbigen wie die Weißen, einen
großen Angriff gegen unsere Westfront am 9. Mai einge -
leitet . Um eine materielle Einwirkung auf die Ereignisse
im Osten auszuüben , kommt dieser Angriff natürlich zu
spät ; die Dinge gehen dort ihren Gang , und nur die Russen
selbst können sich noch helfen . Daß ein großer Erfolg der
Franzosen im Westen den moralischen Eindruck aufheben
würde , den der deutsche Sieg in Galizien bei Freund und
Feind ausgeübt hat , ist natürlich unbestreitbar — der
französisch- englische Angriff wird aber wohl zugleich die
Absicht haben , unsere Erfolge bei Ipern durch einen ge¬
waltigen Schlag südwestlich Lille bis östlich Arras wettzu -

.machen und aufzuheben .
Jedenfalls entwickelt sich hier die dri tte große Offen¬

sive unserer Gegner im Westen nach ihren vergeblichen Ver¬

suchen in der Champagne und zwischen Maas und Mosel .
Daß das Unternehmen ein sehr schwieriges ist, haben sie
aus diesen früheren Erfahrungen gelernt und darum an¬
scheinend recht große Truppenmassen zusammengezogen .
Zugleich geschieht ihr Vorgehen in einer breiten Front von
über 40 Kilometern . Da sie mindestens vier neue
Armeekorps hierzu herangeführt haben und in jener Ge¬
gend nach der Ausdehnung der Schlachtfront schon vorher
vier bis fünf Armeekorps gestanden haben werden , so sehen
wir einen gewaltigen Angriff von mindestens neun Armee¬
korps oder etwa 350 000 Mann sich entwickeln. Das ist
eine große Schlacht und sie mag wohl bedeutsame Erfolge
nach sich ziehen . Bisher hat der Angriff nur wenig Glück
gehabt ; er ist beinahe auf der ganzen Front mit sehr star¬
ken Verlusten abgewiesen und nur auf der 6 Kilometer
breiten Linie zwischen Carency und Neuville in unsere vor-
bersten Gräben eingedrungen . Me Franzosen behaupten
zwar , daß sie auf einer Front von sieben Kilometern zwet
bis drei Reihen starkbefestigter Schützengräben erstürmt
und an einzelnen Stellen bis zu einer Tiefe von vier Kilo¬
metern Raum gewonnen hätten , aber diese Behauptung
wird dusch ihre eigene Angabe widerlegt , sie seien in den
S ü d t e i l des Dorfes Neuville eingedrungen , dessen
Nord Hälfte somit am 9 . Mai zweifellos in den Händen
der Deutschen verblieben war . Hiernach ist ihr größter
Fortschritt aus kaum die Hälfte ihres Berichtes zu be¬
messen. Wahrscheinlich sind ihre Berichte so zu verstehen,
daß sie des „ besseren Eindrucks wegen " ihren Gewinn nicht
von ihrer eigenen Frontlinie aus bemessen, wie es der
Wahrheit zu Liebe geschehen müßte , sondern von dem
Punkte , wo ihre Angriffsmassen sich zuerst entwickelt haben.
In den vorhergehenden Schlachten haben sie ihren „Raum -

gewinn " wiederholt auf diese eigenartige Methode kalku¬
liert . So wollen sie jetzt auch das Dorf „Tarpeite " westlich
Neuville erobert haben , das augenscheinlich bis zum 9 . Mai
zwischen den beiderseitigen Stellungen lag und beim
Angriff selbstverständlich von den Franzosen durchschritten
werden mußte , um überhaupt an unsere Linien zu ge¬
langen . Der Bericht Jofftes behauptet , bei diesem Angriff
8000 deutsche Gefangene gemacht zu haben ; nach dem deut¬
schen Berichte sind die Kämpfe dort noch im Gange , der
Raumgewinn der Franzosen ist noch kein endgültiger .

Nördlich und östlich Ipern haben die Mutschen neue
Hrfvlge zu verzeichnen, die sie wiederum näher an den vor-

springenden Eckpfeiler der englischen Front herangeführt
haben . French allerdings behauptet , daß seine Truppen
dies Gelände freiwillig aufgegeben hätten , um eine besser
gelegene rückwärtige Stellung einzunehmen , aber der Ver¬
lust von 800 Gefangenen , die hierbei in unsere Hände fie¬
len , straft ihn Lügen .

Aller Wahrscheinlichkeit nach werden uns auch die Be¬
richte der nächsten Tage von erbitterten Kämpfen in Flan -
dein und Nordfrankreich zu erzählen wissen. Möglich , daß
das nun endlich die ganz große Frühjahrsoffensive sein soll,
mit der wir seit einem halben Jahr bedroht werden .

Inzwischen geht unsere eigene Offensive im Süd -
» sie n vorwärts . Die Russen haben augenscheinlich sehr
große Verluste zu verzeichnen, die in absehbarer Zeit zu
ersetzen , sogar ihnen schwer fallen wird . Am 2 . Mai bra-
chen die beiden verbündeten Heere , im Norden das des Erz¬
herzog Joseph Ferdinand , im Süden das des General¬
oberst v . Mackensen gegen die Dunajeclinie vor , d . h . gegen
bi« Weststanke der Russen , die ihre hartnäckigen Angriff «
gegen die langgestreckte Karpathenfront decken sollte . Schon
«an ersten Gefechtstage wurde sie auf ihrer Südseite durch
die deutschen Dkvssen überwältigt , am 9 . Mai hatten die
Verbündeten Truppen unter unaufhörlichen , stets sieg¬
reichem aber zum Teil schweren Gefechten, nicht nur den
Dmiojee , sonder» auch die Wisloka und den Oberlauf des

Wislok überschritten, ja dessen östlichen Nebenfluß , die die
Brzezanka mit der Stobnica erreicht. Mr Nordflügel hat
etwa 40 , der Südflügel etwa 60 Kilometer Raum gewon¬
nen . Von dem großen Siege über die Armee des Gene-
rals Radko Mmitriew wurde sehr rasch auch die russische
Beskidenarmee bettoffen , die vor Ostern über die Dukla -
senke in Ungarn eingebrochen war und in Verlustteichen
Kämpfen die Linie Zboro -Stropko -Lupkow-Paß gewonnen
hatte . Hatt gedrängt von der 3 . österreichischen Armee des
Generals Boroevic und dem deutschen Beskidenkorps des
Generals von der Marwitz , der in den Ostertagen an der
Dirawa und Labvrra glänzende Siege davongetragen
hatte , mußten die Russen eilends Weichen , während ihnen
im Norden der Weg durch Mackensens rechten Flügel
(Bayern und Oesterreicher) verlegt wurde . Es ist klar, daß
sie hierbei gewaltige Verluste erlitten , die die Zahl von
100 000 Gefangenen wohl noch steigrn werdn .

Mr feindlichen Heeresleitung hatte die gut verborgen«
Versammlung der Armee Mackensen, ihr rascher Losbruch,
ihre Gewaltmärsche und ihre ungestüme Tapferkeit keine
Zeit gelassen , Verstärkungen an die bedrohte Front heran¬
zuziehen . So versuchte sie denn durch wütende Angriff «
ihres linken Flügels in der Gegend des Uzsoker - , des Bes -
kid- , des Wyszoker - Passes (deutsche Südarmee und öster¬
reichisches Korps Hoffmann ) ihrem arg zerfladerten rech¬
ten Flügel Luft zu machen. Ein Beginnen , das in den klei¬
neren Verhältnissen früherer Zeiten unter Umständen Er¬
folg haben konnte, bei den riesenhaften Ausdehnungen
dieser Kämpfe , bei einer Entfernung von 100 Kilometern
Luftlinie zwischen beiden Flügeln und bei der Gebirgs -
natur des Kampfplatzes , von vornherein zur Unfruchtbar¬
keit verdammt war . Die Angriffe scheiterten und vermehr¬
ten nur die Verluste des Gegners , sie gaben dem öster¬
reichischen Zentrum zwischen Lupkower und Uzsoker -Paß
die erwünschte Gelegenheit nun auch ihrerseits den Vor¬
marsch anzutteten und die galizische Grenze von neuem zu
überschreiten. Ungarn ist völlig frei vom Gegner .

Am Abend des 9 . Mai standen die verbündeten Heer«
auf einem langen , flachen, gegen Nordosten (Richtung
Lemberg) geöffneten Bogen , der sich von Stutschin an der
Weichsel über Mbika (a . d . Wisloka ) , Frysztak , Krosno ,
Rymanow , Bukowsko auf Baligrod hinzieht und von hier
über das Quellgebiet des San , nördlich des Uzsoker Passes
auf Koziowa führt , um südlich Stanislau , nordöstlich
Ottnia zu verlaufen und bei Zaleszynski den Mjestr zu
erreichen. An diesem Orte hat die Armeegruppe des Frei¬
herrn Pflanzer v . Bolttn am 8 . Mai die russischen Der-
schanzungen erstürmt und das nördliche Dnjestt -Ufer ge¬
wonnen . Mr riesige Bogen , auf dem die deutschen und
Oesterreicher am 9 . Mai standen , hat eine Länge von 420
Kilometern .

Es scheint, als seien die Fortschritte unserer Heere auf
diesem Kriegsschauplätze noch nicht zum Stillstand ge¬
kommen, und wir werden abwarten müssen, ob es den
Russen gelingt , sich am Mittel - und Unterlaufe des San
gegen Westen , am Dnjestt gegen Süden von neuem fest¬
zusetzen . In jedem Falle ist ihnen ein nennenswerter Teil
von Galizien entrissen worden , während gleichzeitig im
Nordosten ein weit größerer Teil altrussischen Bodens an
Hindenburgs Truppen verloren ging .

Mr dortige Vormarsch, der die Festung und Hafenstadt
Libau spielend gewann , hat zugleich nordöstlich Kowno die
Bahnverbindung Libau -Wilna nachhaltig gestört. Doch ist
er vor Mitau am 8 . Mai überlegenen russischen Kräften be¬
gegnet , während Angriffe aus südöstlicher Richtung sieg¬
reich zurückgewiesen wurden . Ta am 9 . Mai aus dieser
Gegend keine Veränderungen gemeldet wurden , darf man
schließen, daß neue Ereignisse hier in Vorbreitung begrif¬
fen sind . Die Bedeutung wird also erst später klar erkannt
werden können . Auf dem mittleren Kriegsschauplätze des
Ostens , in Polen zu beiden Seitn der Weichsel , sid an
den verschiedensten Stellen Kämpfe geführt worden , deren
Einfluß auf die Gesamtentwicklung aber ein verschwinden¬
der ist . Ihr Ergebnis bleibt , daß trotz einzelner russischer
Siegesmeldungen die Deutschen überall ihre stark ausge¬
bauten Stellungen in Feindesland behauptet haben und
daß ein beträchtlicher Teil Polens in derselben Weise wie
Belgien in die deutsche Verwaltung übernommen werden
konnte. Mr Vorteil , daß wir den Krieg überall jen¬
seits unserer Grenzen führen , ist nicht nur moralisch, son¬
dern auch materiell von dem größten Wette . Er ist wohl
geeignet , die Friedenssehnsucht unsere Gegner allmählich
immer stärker anschwellen zu lassen.

Auf der Halbinsel G a l l i p 0 l i ist es den Engländern
geglückt , unter dem Schutze ihrer weitttagenden Schiffs -
geschütze an zwei Stellen , bei Sidil -Bahr im äußersten
Süden und etwa 20 Kilometer weiter nördlich, bei Kaba
Tepe an der Westtüste , festen Fuß zu fassen. Es ist ihnen
trotz verlustteicher Angriffe aber nicht geglückt, ihren Besitz
weiter landeinwärts auszudehnen oder die türkischen Be -
sestigungen der Mrdanellen -Enge irgendwie zu gefährden .
Im Gegenteile beftnden sich ihre Landungsabteilungen itt

einer militärisch gesprochen, unbehaglichen Lage . Es ifi
nicht abzusehen, wie sie sich ohne Verstärkungen da her -
auswickeln könnten . Der Landungsversuch der Franzosen
auf dem asiatischen Ufer ist völlig gescheitert ; sollte er nur
eine Demonstration sein , um die Aufmerksamkeit der Tür
ken von dem Hauptangriff abzulenken , so stempeln ihn die
schweren Verluste , die die Franzosen hierbei erlitten , trotz¬
dem zu einem empftndlichen Mißerfolg . Wie es unglück¬
lichen Feldherren so zu gehen pflegt , ist General d 'Amadr
infolgedessen unpäßlich geworden und durch General Gou -
reaud abgelöst . Nun wird dieser zeigen müssen, ob er
gegenüber den starken tüttischen Kräften mehr zu erreichen
imstande ist . Alles , was bisher geschehen ist , erhärtet nur
den Vorwurf , daß Herr Churchill , der englische Marine¬
minister ein aus politischen Gründen leichtfertig begonne¬
nes Unternehmen mit unzureichenden Kräften um jeden
Preis fortsetzen will , um vor seinem eigenen Volk den
Mißerfolg möglichst zu verdecken .

Auf den asiatischen Kriegsschauplätzen ereignete sich
nichts von Belang ; die Gegner sind offenbar nicht stark
genug , sich gegenseitig etwas ernstliches zu leide zu tun.

Preissteigerungen seit Kriegs¬
ausbruch.

Die Groheinkaufstzefellschast deutscher Konsumvereine in
Hamburg -hat «ine mit Ende April abschließende U-ebersicht über
die Steigerung der Preise für Lebens- und Genußmiitel seit
Kriegsausbruch zufammenyestellt . Ban -den unentbehrlichen
Lebensmittel ist einis Gattung billiger geworden, und ztvar —
Kav ia r !

Die aufgesührten Steigerungen verstehen sich für den
Großhandel und bezieh« : sich immer auf 100 Kilogramm.
Es sind gestiegen:
Brennmaterialien um . . 25 Pro- .
Eier ( inländische) um 4% Pfg . pro Stück . . . . 70,3 „
Erbswürste um . 97 „
Margarine um 36—40 M pro 100 Kilogramm . 25—SO „
Pflanzenbutter um 112 M pro 100 Kilogramm . . . 125 ,.
Speisetalg um 111—134 M pro 100 Kilogramm 118—126% „
-Gesalzene Heringe um 28 Jl pro Tonne . 70 .
Marinaden um 130 M pro 8-Liter -Tose . 39 „
Marinaden um 80 Ji pro 4-Littv -Tose . 60 „
Dauerwurst um 102,75 Jl pro 100 Kilogramm . . . 33 "
-Speck um 129 Jl pro 100 Kilogramm . 96 „
Getrocknete Früchte um 16—56 JH . 30—50 *
Futtermittel um 21—40 M pro 100 Kilogramm 180—250 „
Hülsenfrüchte um 86—100 JK pro 100 Kilogr 260—906 „
Kakao um . 200 „
Kartoffe-Üwalzrnehl um 22,30 <M pro 100 Kilogramm 120A „ -
Käse um 50 —100 Jl pro 100 Kilogramm . . . 28—118 „
Manufaktur -, Kurz - u . Wollwaren sowie Rohstoffe 15—100 „
Kondensierte Milch um . 10 „
Weizenmehl um 13,50 M pro 100 Kilogramm . . . 50 „
Graupen um 76-—107 Jl pro 100 Kilogramm . 300—362 „
Buchweizensabrikate um 82 JC pro 100 Kilogramm . 216 „
Eier (ausländische ) um 6 pro Stück . 141 „
Backbutter um 84 Jl pro 100 Kilogramm . . . . 27 % „
Molkereibutter um 60 Jl pro 100 Kilogramm . . . 23%. „
Riinderfett um 110 M pro 100 Kilogramm . . . . 121 „
Frische Seefische ( Hauptsorten ) um 21—30 M pro

100 Kilogramm . bis 238 .
Büchsenfleisch um 9—13 Jl pro 30-Kilogvamm-Kiste 22—24 „
Frische Wurst um 72-50 Jl pro 100 Kilogramm . . 55 „
Gerstenflocken um 90,50 Jl pro 100 Kilogramm . . 370 ,
Fruchtsafte und Sirupe um 18 Jl pro 100 Kilogramm 83 „
Weißkohl um 22,70 Jl pro 100 Kilogramm . . . 17—46
Kaffee um 24—28 Jl \ pro 100 Kilogramm . . . 36 —46 „
Gerstenmalzkaffee um 61 Jl pro 100 Kilogramm . . 210 „
Käferkakao um 130 <M pro 100 Kilogramm . . . . 100 »
Kartoffelflocken um 21,80 Jl pro 100 Kilogramm . 146 „
Speisekartoffeln um 7,60 M pro 100 Kilogramm , 172% „
Konserven um . 53—81 „
Marmeladen - und Gelees um 19—21 Jl pro 100 Kilogr. 51 „
Roggenmehl um 14 Jl pro 100 Kilogramm . . . . 65 *
Weizenmehl (amerikanisches ) um 30 Jl pro 100Kilogr. 10a „
Hirse um 77,75 Jl pro 100 Kilogramm . 267 „
Schäl -Erbsen - (halbe) um 84 Jl pro 100 Kilogramm 251 „
-Schäl-Erbsen (ganze ) um 74,85 Jl pro 100 Kfloar. 184 „
Schäl -Erbsen (grüne ) um 88,50 Jl pro 100 Kilogr. 281 „
Mus um 40—44 Jl pro 100 Kilogramm . . . 133—138 „
Verschiedene Speiseöle um 33—106 M . • . 25—146
Petroleum um zirka 40 Jl . 200 . „
Maisgrieß um 68 Jl pro 100 Kilogramm . . . 240 „ j
Reis um 88—96 Jl pro 100 Kilogramm . . . 307—475 7

„
Sauerkraut um 60 Jl pro 100 Kilogramm . . . . 335 „
Schuhwaren um . 50 .
Teigwaren um 30 Jl pro 100 Kilogramm . . . . 57 „
Makkaroni um 21—L3 Jl . 30—36 „
Zucker um . 10 .
Zwiebeln um 32,30 Jl pro 100 Kilogramm . . . 870

Wohlgemerkt, c5 handelt sich hier um die Preis« des G r « ß-
Handels . Ter kleine Kaufmann ' muß , wenn er kariftnännisth
rechnet , die Waren nicht nur um den Mehrpreis , -den er zahlt,
verteuern , sondern auch seinen Profit erhöben -, dwm er muh
ein wesentlich höheres Kapital in sein Geschäft stecken , -das der.
zinst werden- soll . Eine große Anzahl sonst als notwendig er¬
achteter Lebensinittel ist nicht aufgesührt , weil sie nicht »rehr-
erhältlich sind .
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Ä'!i,Msjicl !tS der Tatsache, daß «irre weseMiche Erhöhung bet

^ ■erfkßu 'i ’jijifoit'CU' 'bei bert meisten Waren nicht erfolgt ist, er¬gibt sich aus d̂«n angeführten Preisen eine KriegSpreiS -t r e i b e r e i , di« all« Erfahrumyen frü'hever Kriege weit hintersich läßt . Di« Profite 'der Großmüh len lernt mankennen, weil die meisten Grohmühlvn die Form tan Aktien¬
gesellschaften hsiben . Fn 'der übrigen Lebensmittelbranche istdas viel seltener der Fall . Eine Großschlächterei in
Duisburgz . B . , die erst den 'Degen von fünf KviegSmonateneingeheimst hat , verteilt 30 Prozent statt bisher 12 ProzenrDividende. Dis -hat also in den fünf Kriegsmonaten zunächstihre normalen 12 Prozent verdient uti& ixcnim nach eineinhalbmal
so oiel ats sonst im gan^ n Jahre . Und die Gesellschaftensteckenneben ihrer Dividen>densteigerung auch noch ungeheure Dummenin alle möglichen Reservefonds . Und das deutsche Volk, dos hel¬denhaft! einer Welt in Waffen sich erwehrt , steht diesem Treiben
schutzlos gegenüber, eine beschämende Erscheinung.

Vom Krieg.
Bm westliche» KrieMmplT

Ein französischer Armeebefehl .
Wie es unsere Gewohnheit bei französischen Angriffenmit großen Zielen ist, wird nachfolgend der französische Be¬

fehl für die im Gange befindliche Offensive nördlich von
Arras bekanntgegeben : 10. Armee, 33. Korps d 'armse
Etat - Majeur : Nach einem Feldzug von 9 Monaten , wovon
7 in denVerschanzungen zugebracht wurden , ist es Zeit , eine
endgültige Anstrengung zu machen , um die feindliche Linie
zu durchbrechen und — besseres erwartend — die Deutschen
zunächst vom nationalen Boden zu vertreiben . Der Augen¬
blick ist günstig . Niemals war die Armee st ar¬
te r und von einem erhebenderem Geiste beseelt. Der
Feind ist nach seinen heftigen Angriffen der ersten Monate
jetzt auf die Verteidigung seiner West- und Ostfront be >
schränkt , während die neutralen Nationen darauf war¬
ten , daß wir ihnen durch einen Erfolg dasZeichenzum
Losschlagen geben .

Der Feind vor uns scheint nur über einige Divisionen
zu verfügen . Wir sind viermal so stark als er und habeneine Artillerie , so furchtbar, wie sie noch nie auf dem
Schlachtfelde erschienen ist. Es handelt sich heute nicht
mehr darum , einen Handstreich zu wagen , oder einen Gra¬
ben zu nehmen , es handelt sich darum , den Feind zu schla-
gen. Darum gilt es , ihn mit äußerster Heftigkeit anzu-
greifen und mit einer unvergleichlichen zähen Erbitterung
zn verfolgen , ohne uns um Ermüdung , Hunger , Durst ,oder Leiden zu kümmern. Nichts ist erreicht, wenn der
Feind nicht endgültig geschlagen wird. So möge denn je¬der Offizier , Unteroffizier und Soldaten davon überzeugtsein, daß das Vaterland von dem Augenblicke an, wo der
Befehl zum Angriff gegeben bis zum endgiltigen Erfolg
jede Kühnheit , jede Kraftanstrengung und jedes Opfer von
uns fordert. Ter kommandierende General des 33. Ar¬
meekorps. gez. P e t a i n (der Chef des Generalstabes .Name unleserlich.) Besonders interessant ist die Angabeüber die deutsche Defensive auf der Ostfront.

Oberste Heeresleitung .
Tie Kämpfe um Aubert .

Rotterdam , 14. Mcii . Die „Times " melden aus Nord¬
frankreich : Augenblicklich herrscht auf der nördlichen
Kampflinie Ruhe . Drei gesonderte große Schlachtenwurden zwischen Arras und dem Meer geliefert.Solche Schlachten würden früher das Schicksal der Völker
entschieden haben. Jetzt endeten sie mit beider sei -t i g e r E r s ch ö p f u n g. Noch niemals sind in so kurzerZeit so viele Menschen gefallen. Der Korrespondent desBlattes beschreibt den Kampf um die Hügelkettebei Aubers : „Samstag begann unser Angriff miteinem furchtbaren Bombardement gegen die deutschen Grä -den auf dem Hügel . Tann marschierte unsere ganze Linie
von Feftubert und Neuve Chapelle bis zum Grenierwaldmit dem Zentrum bei Laventrie auf . Der rechte Flügelund das Zentrum erstürmten die Hügelkette von Aübers ,der linke Flügel marschierte in der Richtung nach Haubor¬din (östlich Lille) . Ter rechte Flügel und das Zentrumdrangen in die vordersten Laufgräben ein, ohne auf gro¬ßen Widerstand zu stoßen . Die Gräben waren durch unser
Gefchützfeuer zusammengschossen und vom Feinde fast
ganz geräumt . Fromelles und Aubers fielen in unsereHände. Als aber unsere Truppen , unter denen sich viele
Indier befanden, in die zweite feindliche Linie eindringenwollten, gerieten sie unter das mörderische Feuer der Ge¬
wehre und Maschinengewehre. Die feindliche Infanterie ,die auf der zweiten Linie aufgestellt war oder sich dorthin
zurückzog, hatte von unserem Granatseuer wenig gelitten ,denn die Laufgräben des Feindes waren hier tief mit Ze¬ment ausgebaut und mit Geschütz versehen , außerdem ver¬
zweigten sich überall unterirdische Gänge . Als unsere In -
santerie zum Angriff schreiten wollte, kamen die Feindeaus ihren unterirdischen Schlupfwinkeln zum Vorscheinund richteten auf untere Truppen ein konzentriertes Feueraus vielen Maschinengewehren. Unsere Leute kämpftentapfer , aber die Verhältnisse waren ungünstig .
(Hier ist offenbar vom Zensor eine Stelle gestrichen , die
über den Ausgang dieses Kampfes berichtet. ) Auch aufdem linken Flügel hatten unsere Truppen anfangs Erfolg .Als wir uns aber schon Haubordin näherten , führte der
Feind mit vielen frischen Truppen aus Lille einen Gegen-
angriff aus , der unseren Aufmarsch zumStehen brachte und uns nach heftigem Kampfe zu¬rück t r i e b . Wir behaupteten uns aber auf der Hügel¬kette von Aubersi Gestern fanden nur Artilleriegefechte
statt.

Englische Enttäuschungen .
Rotterdam , 18 . Mai . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " gibt folgende Aeußernng der „Times " wider.Das schöne Wetter hat cs ermöglicht, die deutschen
Stellungen gründlich anfznklären . Dabei fanden wir ,
daß die Deutschen fast alle beherrschenden Höhen besetzt
halten . Es sind nur wenige Punkte , die angreifbar sind
und die der Feind mit starken Berteidigungswerken ver¬
sehen hat. Die Lansgräben sind von guten Truppe » besetzt

Montag , den 17. Mai 1915.

Tagesbericht vom Samskag .
WTB . Großes Hauptquartier , 15. Mai , vor¬

mittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei Steensstrate am Ipernkanal wiesen wir
einen nächtlichen Angriff ab. An der Straße St . I n l i e n-
Aper « griffen wir weiter an und machten Fortschritte.
Drei englische Offiziere und 60 Mann und ein Maschinen¬
gewehr fielen in unsere Hände . Tie Zahl der seit dem
22. April bei Ipern von uns gemachten unverwundeten

Gefangenen ist aus 110 Offiziere und
5450 Mann gestiegen,

wozu noch über 500 verwundete Gefangene kommen.
Südwestlich von Lille entwickelten sich auch gestern

heftige Artilleriekämpse . Feindliche Infanterie -Angriffe
erfolgten dort nicht . An der Loretto - Höhe wurden
die meisten feindlichen Angriffsversuche nirdergehalten .
Ein Angriff nördlich des Höhenzngs , der bis in unsere
Gräben gelangte , wurde unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen .

Bei der Räumung von C a r e n c y und des Westteils
von Ablain ist, wie jetzt festgestellt ist, ein in der vor-
deren Linie eingebautes Feldgeschütz und eine geringere
Anzahl von Behelfsminenwerfer verloren gegangen . Außer¬
dem fielen fünf von uns früher erbeutete französische Ge¬
schütze und zwar drei kleinere Revolverkanonen und zwei
Mörser , die als Mineuwerfer benutzt wurden , in Feindes¬
hand zurück.

Nördlich von Arras blieb es im allgemeinen ruhig .
Südlich von Ailly , östlich der Maas , nahmen wir
einige feindliche Gräben , wobei 52 Verwundetete und 166
unverwundetete Franzosen , darunter ein Bataillonskom¬
mandeur , gefangen genommen wurden . Drei feindliche
Angriffe gegen unsere Stellung an der Straße E s s e y -
Flirey wurden abgewieseu . Im Priesterwalde
setzten wir uns im Morgengrauen durch einen Borstoß in
Besitz eines feindlichen Grabens und machten hierbei
einige Gefangene .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nach einem vorübergehenden kleinen Erfolge des Fein¬

des , der uns drei Geschütze kostete , ist der Bormarsch starker
russischer Kräfte bei Szawle zum Stehen gebracht wor¬
den. Feindliche Angriffe gegen die untere D u b i s s a
scheiterten. Der Gegner hat nunmehr auch in der Gegend
südlich des N j e m e n eilig Verstärkung herangeführt . Ge-
sechtsberührung mit dieser besteht noch nicht. Bei A u g u-
st o w o und K a l w a r j a wurden feindliche Angriffe ab¬
geschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
In dem Raume südlich der unteren Pilica bis zur

W i ch s e l setzten die verbündeten Truppen den weiter ab¬
ziehenden Russen nach. Der Brückenkopf von I a r o s l a u
am San wurde gestern erstürmt. Schulter an Schulter mit
der österreichisch -ungarischen Armee , in deren Verband sie
stehen, erreichten die Truppen des Generals von der
Marwitz die Gegend von D o b r o m i l. Weiter südlich
wird ebenfalls die Verfolgung rastlos fortgesetzt. Die ver¬
bündeten Truppen haben vielfach die Gebirgsaus -
gänge gewonnen .

Tagesbericht vom Sonntag .
WTB . GroßesHauptquartier , 16. Mai , vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich von Ipern greifen schwarze Truppen seit
gestern nachmittag ohne jede Rücksicht auf eigene Verluste
unsere Stellungen westlich des Kanals bei S t enstraate
und H e t S a s an . Bei H e t S a s wurden alle Angriffe
abgewiesen . Bei Steen st raate dauert der Kampf noch
an. Südwestlich von Lille schritten die Engländer nach
starker Artillerievorbereitung gegen unsere Stellungen süd¬
lich Neu Chappelle zum Jnfanterieangriff , der an
den meisten Stellen schon abgeschlagen ist. An einzelnen
Punkten wird noch gekämpft. Weiter südlich beiderseits des
Lorettohöhe - Rückens und bei Souchez , sowie
nördlich von Arras bei Neuville brachen erneute
französische Angriffe in unserem Feuer zusammen . Beson¬
ders starke Verluste erlitten die Franzosen auf der L o -
rettohöhe , sowie bei S o n ch e z und Neuville .

Westlich der Argonnen setzten wir uns abends durch An¬
griff in Besitz eines starken französischen Stützpunktes von
600 Meter Breite und 200 Meter Tiefe nördlich von
Ville sur Tourbe und behaupteten denselben gegendrei nächtliche , für den Feind sehr verlustrieche Gegenan¬
griffe . Viel Material und 60 Gefangene fielen in unsere
Hand. Zwischen Maas und Mosel fanden auf der ganzen
Front lebhafte Artilleriekämpfe statt. Zu Infanterie -
kämpfen kam cs nur am Westrand des Priesterwaldes , wo
der Kampf noch nicht abgeschlosien ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In Gegend S z a w l e wurde ein russischer Vorstoß

mühelos abgewiesen . Die Zahl der dort in den letzten Ta¬
gen gemachten Gefangenen übersteigt 1500. An der Du -
b i s s a nordwestlich U g i a n y mußte eine kleinere Ab¬
teilung von uns stärkeren russischen Kräften Weichen. Sie
verlor 2 Geschütze. Weiter südlich bei E i r a g o I a wurden
die Russen unter Verlust von 120 Gefangenen zurückgewor-
fen . Nördlich und südlich von A u g u st o w und beiderseits
des O m u l e w scheiterten starke russische Nachtangriffe
unter schweren Verlusten für den Gegner , der 245 Ge¬
fangene bei uns zurückließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Pilica und oberer Weichsel, sowie auf der

Front Sambor (40 Kilometer südöstlich Przemhsl )
Strys - Stanislau befinden die verbündete« Armee »
sich in weiterem Vormarsch. Am unteren Sa « von Prze -
mysl abwärts leistet der Feind Widerstand .

Oberste Heeresleitung .
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und durch gewaltige Artilleriemassen gedeckt. Dann leiden
wir noch von dem Gasanfall bei Ip ern , der den Bundes¬
genossen an unserer Front zurücktrieb und unsere Stellung
entblößte . Die Ergebnisse unserer sonntäglichen Angriffe
enttäuschten . Der Feind war viel stärker verschanzt,als vermutet wurde . Wir müssen besser mit Munition ,
Haubitzen » nd Leuten versehen sein, um die deutschen Ver¬
teidigungslinien durchbrechen zu können. (WTB . Nicht
amtlich .)

Am östliche» KriegrschauM .
Der Iftmeichisch-imrirische Tagesbericht

Das 10. österreichifch -ungarische Korps
vor den Toren Vrzemyfls .

WTB . Wien , 15. Mai . Amtlich wird verlautbart :
15. Mai mittags :

Die russischen Armeen in Polen und Galizien
sind weiter im Rückzuge auf der ganzen Front von Nowe
Miasto an der Pilica bis südlich des Dnjestr . In der
Gegend von D o l i n a dringen die verbündeten Armeen
vor. Am San sind R u d n i k und L e z g j s k von uns ,
Jaroslau von deutschen Truppen erobert .

Das in Mittelgalizien zuständige österreichisch ,
ungarische 10. Korps steht vor den Toren seiner
Heimat st adt Przemhsl . Weiter südlich sind D o -
bromil , Starh , Sambor und Boryslaw wieder
in eigenem Besitz . Verbündete Truppen der Armee Lin -
singen haben die Höhe südwestlich D o l i n a erreicht .

'

Am Pruth greifen die Russen noch an. In den erbir-
terten Kämpfen nördlich P o l o m e a hat kärntnerische und /
steierische Infanterie des Heeres und der Landwehr in '
zähem Ansharren alle russischen Sturman - ^
griffe blutig zurück geschlagen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H o e f e r, Feldmarschalleutnant .

TU . Köln , 15. Mai . Der Spezialberichterstatter der :
„ Kölnischen Zeitung " meldet aus dem Kriegspresseqnartier : jEin hoher russischer Stabsoffizier , der jetzt in Gefangen¬
schaft geraten ist, gibt aus die Frage , wie eine so umfang » '

,reiche russische Katastrophe in Westgalizien möglich ge- ,wesen ist , ganz merkwürdige Aufklärungen . Die Russen ,wußten seit dem 19 . April von großen Truppenverschiebun - ■
gen , die sich gegen Westgalizien bewegten . Nicht nur die »
Petersburger Telegraphen -Agentur sprach von ihnen , auch ,
eine russische Zeitung vom 19 . Aprj) beschäftigte sich mit '
ihnen . Aber die Russen hielten ihre in der Tat sehr star¬
ken westgalizischen Stellungen für uneinnehmbar . Fernev .
glaubt die russische Zeitung wirklich an die von der En¬
tentepresse erfundene völlige Erschöpfung der Zentral - '

Mächte . Drittens seien die russischen Truppen von bettj
vergeblichen Ansturm gegen die Karpathen furchtbar mitge - ,
nommen worden . Ohne Zweifel hätte endlich die Artillerie ,̂
der Verbündeten den Ausschlag gegeben , die an Zahl und '
Tüchtigkeit der russischen Artillerie weit überlegn war , was !
gewiß nicht durch den russischen Munittonsmangel wettge¬
macht wurde .

Ser KM zur 6ec.
TU . London , 15 . Ma . Nach einer Reutermeldung find

in der am 12 . Mai endigenden Woche von 1427 ausgefahre¬
uen Dampfern nur 6 versenkt worden . Darunter befindet :
sich jedoch die „Lusitania "

, wodurch diese Woche als eine er¬
folgreiche für die Deutschen in Betracht kommt.

Der türkische Tagesbericht .
WTB . K o n st a n t i n o p e l, 15. Mai . Das türkische ,

Große Hauptquartier teilt mit : Bei Ari Bur « « kan«
der Feind , trotz der Verstärkungen , die er erhalten hat, ans
seinen Verschanzungen nicht vorrücken. An einigen Punk ,
ten versuchte der Feind eine Unternehmung , die an unsere»
heftigen Gegenangriffen scheiterte. Im Abschnitt von
Seddil Bahr hält der Feind seine alten Stellungen .
Er verhält sich ruhig . Einer unserer Flieger warf Bom¬
ben auf das feindliche Lager . Der Feind erhielt Verstär-
kungen, um seine Verluste zu ersetzen ; aber seine Verstär¬
kungen wurden durch das wirksame Feuer unserer Bat -
terie«, die wir vorschoben , zerstreut.

Das gestern früh in der M o t o r b u ch t versenkte Schiff ,
ist das englische Panzerschiff „Goliath ". Ein großer
Teil der Besatzung ist ertrunken . Diesen Sieg trug unser
Torpedobootszerstörer „Muavenet -i -Millije "davon , welcher
nachdem er seinen Auftrag erfolgreich ausgeführt hatte,
wohlbehalten zurückkehrte . Feindliche Torpedoboote wur-
den gezwungen , sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterie «
zurückzuziehen. Unter den feindlichen Booten hörte man
starke Explosionengeräusche.

Unsere Küstenbatterien auf der anatolischcn Küste vom-
bardierten wirksam die Landungsstelle und das feindliche
Lager bei Seddil Bahr , wo sie einen großen Brand
hervorriefen . Das Panzerschiff „Charles Märtel ", das
ohne Erfolg unsere anatolischcn Küstenbatterien beschoß,wurde zweimal getroffen . Der Panzerkreuzer
„Jeanne d'Arc" versuchte in F e n i q u e in dem anatoli -
schen Küstengewäsier zu landen ; aber auf unsere Gegenan -
griffe ergriffen die gelandeten Soldaten die Flucht, und
der Kreuzer zog sich zurück .
Ein englischer Torpedobootszerstörer

versenkt.
WTB . Konstantinopel , 15. Mai . (Nicht amt.

lich .) Nach glaubwürdigen Informationen ist außer dem
Panzerschiff „Goliath " auch ein englischer Torpedoboots -
zerstörer von den Türken in Grund gebohrt worden.
Wegen des Nebels hat man es jedoch noch nicht unzweifel ,
hast feststellen können.
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SsiWgk Krikgrmchki- teil.
Die tteue amerikanische Note an Deutschland.

Berlin , 16. Mai . Me die „Voss. Ztg .
" meldet, ist die

Note der amerikanischen Regierung über die
Versenkung der „Lusitania " gestern in Berlin einge¬
troffen . Auch diese amerikanische Note war wieder vom
Reuterbüro durch einen Ausgang von tendenziösen, verwir¬
renden Nachrichten angekündigt worden.

Die englische Schande.
MTB . London, 16. Mai . Die „Daily Mail " schreibt in

einem Loitart -i-köl : Der Grad , den Äe Plünderungen und
Fvemdenhetzen in den letzten Doyen unter der Aufreizung
eines Teiles der Presse erreichten , wäre unglaublich ,
wenn er nicht durch unbestreitbare Zeugnisse be¬
stätigt würde . Wir befinden uns noch nicht in der glücklichen
Lage JohaurueÄbuDgs, wo sich die Polizei mit „großem Takt "
benahm und mit den . Anfvührern patriotische Lieder sang ; aber
die Hilflosigkeit der Polizei wird immer »deutlicher angesichts
des Feldzuges der Plünderung und des Diebstahls . Das wirft
bereits einen schweren Makel auf die Ehre und den Ruhm des
Landes im Ausland «, und wenn die Internierung idas einzige
Mittel ist, um ein schnelles Emde zu schassen,, ist die Regierung
invhr als gerechtfertigt , wenn sie den Entschluß rasch und ent¬
schieden durchführt. Da die unschuldigen Leute aber nur inter¬
niert werden sollen , ist die Regierung - verpflichtet , ihr Los mög¬
lichst zu erleichtern . Die Internierung bedeutet für Tausende
den fiuanKiellen Rum , in vielen Fällen - die Vernichtung der
Hoffnungen und Flüchte jahrelanger Arbeit . Die Regierung
ist ehrenhalber verpflichtet , diese Leute nicht wie gewöhnliche
Gefangene zu halten , sondern sie nach Klassen zu teilen , für an¬
gemessene Beschäftigung zu sorgen und sie nicht von den gewohn¬
ten Annehmlichkeiten des Landes entbehren zu 'lassen, sonst wird
,man im iAuslamde nrteilen > -daß die ,englische Regierung gc -
rnötigt ist, die ersten Grundsätze der Gerechtigkeit und Wohlan -
ständigkeit gegen , eine hilflose Klasse von Menschen zu verlassen,
sobald die Polizei unfähig wird,, mit der Gefahr fertig zu
werden , die der Lärm einer skrupellosen Menge geschaffen hat .
„D <ri ly Te l egraph " berichtet über die deutschen Pogrome
im Osten Londons : Die Häuser wurden von oben bis unten
ausgeplündert . Eine beträchtliche Menge von , Taschenuhren,
Wanduhren und Ringen wurden geraubt . Die Frauen hatten
besondere Schürzen , uro die Beute sioützutvagen, Knaben
benutzten Handkarren . Es ist jetzt kein ungewöhnlicher
AnblÄ , Frauen nnd Mädchen Schinken , Dee , Zucker und andere
Äebrns -mrttel durch die Straßen tragen zu sehen . Im Süden
von London wetteiferten die Kinder mit den Erwachsenen im
Plündern besonders von Bäckerläden . Bon anderer Seite wird
gemeldet : In - New Castle und GadeS He ad wurden die
Ausschreitungen gegen Deutsche fortgesetzt. Alle Läden deutscher
Ŝchweineschlätter wurden , zerstört . Der Schaden wird aus
9000 Pfund geschätzt. — Fn Gravesend wurden die deutsch-
feimd 'lichen Ausschreitungen durch Truppen mit ansgepflänztem
Settengewehr beendet . Infolge der Ausschreitungen , die sich
u . a . gegen die zahlreichen deutschen Bäcker richteten, entstand
gestern , in London Brotrnangel .

Der Aug der Dreihundert .
K o n st a n t i n o p e I, 15. Mai . Die alte Abenteurer¬

lust, die dem Kretenser V e « i s e l o s i« de« Gliedern
steckt, kommt offen zum Vorschein . Der ehemalige griechische
Kabinettschef befindet sich jetzt auf Mhtilene . Er wirbt
dort eine Freischar (bisher meldeten sich 300 Mann ) ,
um an deren Spitze die Türkei zu bekriege« umd seinen
England gegenüber eingegangenen Verpflichtungen nach¬
zukommen.

Ein „Sieg " der französischen Flotte .
Berlin , 16. Mar . (Amtlich.) Am 13. Mai erschien der

französische Kreuzer „D 'Estrees" vor Alexandreite und
stellte den dortigen deutschen Konsul in einem Ultimatum
vor die Wahl , die zur Feier des Himmelfcchrtstages auf
dem Konsulatsgebäude wehende deutsche Flagge niederzu¬
holen, oder die Beschießung des Konsulats zu gewärtigen.
Der Konsul enttieß den Parlamentär ohne Antwort . Der
nun «insetzenden Beschießung fiel nach dem 15 . Schuß die
Fahnenstange zum Opfer ! ! Die Besatzung des nur 500
Meter abliegenden Kreuzers begrüßte den erstaunlichen
Erfolg mit stürmischem Siegesjubel . So hat auch die
französische Flotte mit Heldenmut ihren ersten Schlag
gegen den Bestand des Deutschen Reiches geführt . Si »
kann diesen Erfolg mit Stolz in den Annalen ihrer Ge¬
schichte buchen und braucht nicht mehr mit Neid aus den
englischen Seesteg bei Bergen zu blicken.
Besetzung Teherans durch die Türken ?

Genf , 15. Mai . Der „Temps " veröffentlicht eine
Meldung der „Nowoje Wremja " aus Tiflis , wonach
dort eingekanfene Nachrichten aus Persien von der
Möglichkeit einer Besetzung Teherans durch die
Türke « sprechen.

Mne neue Revolution in Portugal ?
WTB . P aris , 15. Mai . Das „Echo de Paris " erfährt

ans Liffabon, daß ernste Unruhen ausgebrochen seien.
Die Flotte habe a« der Aufstandsbewegung teilgenommen.
Der Präsident der Republik soll geflohen sein .

WTB . Lyon, 15. Mai . „Lyon Retzublioain" meldet
aus Madrid : In Porto haben große Kund ge¬
ll ungen stattgefunden . Es sind mehrere Bomben
geplatzt . Die Polizei schoß auf die Mani¬
festanten . Zur Wiederherstellung der Ruhe mußte re¬
publikanische Garde herangezogen werden.

London, 15. Mai . Die „Morning Post" berichtet aus
Lissabon , daß ein Bombenattentat gegen das
Ministerium des Innern verübt worden sei . Der
Materialschaden sei gering .

Madrid , 16. Mai . (Agence Havas .) Im Ministerium
des Innern eingelaufene Nachrichten melden, daß die Lage
in Portugal sehr ernst sei . Die Verbindungen sollen un-
terbrochen sein . In Coimbra , Porto und San barem seien
Unruhen ausgebrochen. In Lissabon soll die Kommune
proklamiert worden sein. Es find Gerüchte im Umlauf ,
daß Alfonso Costa ermordet worden setz Me Truppen
seien nicht imstande, die Bewegung zu unterdrücken.

Zur Lage in Italien ,
Die italienische Ministerkrisis.

Berlin , 15. Mai . Es liegen zur Stunde aus Rom und
J -ta l ste n. abosfsbsn von den Berichten Wsr Gtvaüen-

Montag , dm 17 . Mai 1915 .
tumulte , keine sachlichen Mitteilungen vor , aus denen auf
die Neu - oder Umbildung des Ministerin ms
sicherere Schlüsse als bisher gezogen werden könnten . Me
Betrachtungen der Blätter gehen im allgemeinen dahin,
daß, wenn im neuen Ministerium auch G i o l i t t i nicht
an der Spitze stehen dürste , es doch in seiner Zusammen¬
setzung der parlamentarischen Mehrheit entsprechen dürste,
die bisher hinter Giolitti stand. Da die Entscheidung des
Königs in allernächster Zeit fallen muß , so erübrigen sich
bis dahin weitere Betrachtungen .

Beim König.
WTB . Rom , 16. Mai . Meldung der „Agenzia Ste¬

fane". Der König hat im Laufe des Vormittags nach¬
einander Marcora , Carcano und Salajndra
empfange«.

Die Entente .
R o m , 15 . Mai . S o n n i n o hatte Besprechungen mit

dem französischen und dem englische » Botschafter.
Marcora und Carcano lehne« ab.

Mailand , 16. Mai . Der Kammerpräsident Marcora
sowie der bisherige Schatzminister Carcano haben die
ihnen angetragene Bildung eines Ministeriums a b ge -
lehnt .

Mailand , 15. Mai . Me Kriegskundgebungen
waren gestern so zahlreich, daß eine Aufzählung unmöglich
ist, und trugen ausgesprochen sremdenfeindlichenCharakter.

Die Drohungen gegen die Monarchie mehren sich. Nicht
nur verkünden republikanische Organisationen die Alter¬
native : Krieg oder Republik, sondern auch die vereinigten
Interventions -Ausschüsse Mailands , denen auch Mon¬
archisten angehören , erklären die Monarchie für verfallen,
wenn sie nicht den Krieg erklärt . Andererseits erklärten
Mailänder Sozialisten den Generalstreik zum
Protest gegen die Kriegshetze.

Me Abreise der Deutschen aus Italien scheint voll¬
endet zu sein . Me Gotthardzüge verkehren fast leer. Da¬
gegen sind dieser Tage die letzten italienischen Arbeiter aus
Mutschland zurückgekehrt.

Die Situation in Mailand .
Berlin , 16. Mai . Mm „Berliner Lokalanzeiger" wird

unter dem 15 . ds . Mts . aus Chiasso gemeldet: Me Nach¬
richten vom heutigen Vormittag aus Mailand sind ernst.
Es sind aber bisher keine bedeutenden Zwischenfälle vorge¬
kommen . Me Interventionisten beherrschen - das Geschäfts -
Viertel , das Zentrum der Stadt , und haben seit dem
frühen Morgen den Domplatz besetzt. Me Galerie ist mili¬
tärisch abgesperrt . Der Trambahnverkehr ist seit Freitag
Nachmittag eingestellt. Im Stadtzentrum veranlaßten die
Interventionisten die Schließung der Laden. In den
volksreichen Außenbezirken der Stadt taten dasselbe die
N e u t r a l i st e n . Mr General st reik ist allge¬
mein , obwohl die Syndikalisten sich gegen ihn er¬
klärten . Von der Freitreppe des Doms hielt der republi-
konische Abgeordnete Cappa eine flammende Ansprache
gegen Giolitti . Große Besorgnis herrschte für den
Nachmittag, wo das Begräbnis des am Donnerstag allend
getöteten sozialistischen Arbeiters Gab da
stattfand , dessen Vater einen Aufruf an die Bevölkerung
gegen den Krieg veröffentlichte.

Ernste Unruhen in Rom.
WTB . Rom, 16 . Mai . Gestern erneuten sich die De¬

monstrationen in Rom in verschärftem Maße . Me nahmen
teilweise revolutionären Charakter an und
richteten sich unter Schmährufen auf Deutsch¬
land gegen Giolitti , der als an Deuffchland verkauft
bezeichnet wurde . Auch gegen den Fürsten B ü l o w wurde
mit Pereat -Rufen demonstriert . Derselbe unternahm auch
heute seine gewohnten Ausfahrten . Schwere Aus¬
schreitungen gegen Anhänger der Neutralitäts -Idee
waren an verschiedenen Stellen der Stadt zu verzeichnen .
In später Abendstunde kam es anläßlich eines Vortrags
von d'A n n u n z i o im Theatto Constanzio zu ernsten
Unruhen in der Umgegend des Theaters . Die Demon¬
stranten zerschlugen die Straßenlaternen -, sodaß die ganze
Via Dirminalo in tiefstes Dunkel getaucht war . Barri -
kaden wurden gebaut und die Anführer zogen ihre
Revolver . Einen besonderen Druck hatten die Demon¬
stranten dadurch auf die Geschäftsinhaber ausgeübt , daß
sie das Schließen aller Geschäfte verlangten . Auch von
Theatern , z . B . vom Theatro Quirno , wurde der Abbruch
der Vorstellungen verlangt .

Aus allen Städten , wie Mailand , Florenz ,
Venedig werden ebenfalls heftige Demonstra¬
tionen gemeldet. Am ärgsten scheint es in M a i l a n d
zugegangen zu sein.

Ein Aufruf zur Revolution .
Berlin , 16 . Mar . „Popolo d 'Jtalia " veröffentlicht

einem Telegramm des „Lokalanzeigers" aus Chiasso
zufolge einen AufrufzurRevolution,der mit den
Worten endet : „Das Vaterland steht vor dem furchtbarsten
Scheidewege der Geschichte. Volk , Du hast das Wort . Volk
von Mailand , besetze Sttaßen und Plätze von Mailand .
Min Rrrf sei Krieg oder Republik ! " Unterzeich¬
ner des Aufrufes sind die republikanischen Abgeordneten
Mailands : Chieaa , Cappo und Pirolini , eine
Gruppe bekannter Republikaner , die syndikalistischen Ab¬
geordneten von Parma , Ambris und Mussolini.

Die Lage in Mailand ist zweifellos sehr kritisch .
Die interventionistischen Kreffe spielen ihre letzte Karte
aber ihre Macht ist nur schwach und gilt nur , solange
sie die versteckte Hilfe der Regierung haben. Di« A r -
lleiterschaft und die große Mehrheit der
Bürgerschaft sind gegen den Krieg.

Deutsche poßtik#
Der Fall Peirotes in der Budgetkommission des

Reichstages.
Barr soziv !be .n»okr <rttscher Seite würbe her Fall

PerrvteS erörtert. RestW«gSabg«vrdn>eter PsivoteS ist aus
Simoschisy auSgswies« , und «M AufenthaN ist chm die Stadt
HawuLversth-MSrudm » angetväeßen taardsn, ohne Angabe von
-eScwfcwii. Ebenso twmlbe von der Stmchblrrgsr ostgr-
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lehnt , ihm einen Wohnsitz a-n-zuweisen , an dem er einem Beruf
nachgehen könne. Der Gouverneur -hat ihm eröffn -et, -daß er
nicht tvegen- seiner politischen Betätigung , sondern seiner firm»
zosen-sveun-dlichem» Gesinnung wegen ausg -ewiesen - sei . Man hat
ihm Vovgeworsen-, »daß er mit Dr . Weilt besr-eünder -gewesen
sei und -auch in- seinem Blatte eine Auslassung -der „Humanite "

günstig deurteflt habe. Mit diesem ArtikÄ -habe Abg . Peirvtes
aber nichts zu tun gehabt . Obwohl man daß die Maß¬
regel morgen aufgehoben wenden- solle (Abg . Petrotes - ist bereits
im Reichstag anwesend ) , sei eine Besprechung der Angelegenheit
nicht überflüssig . Menu -das schon einem Abgeordneten - passiere,,
sio könne man sich iden -ken , wie mit andern Leuten u-mgesprumyen
-werde . Der Redner fragt , ob die Landesregierung gehört worden
sei und wie es mit der Immunität der Abgeordneten
stehe . Weiter wird -die Verhaftung m-ehr -erer sozialdemokratischer
Stadtverordneten in Mülhausen zur Sprache ge¬
bracht. Die Betrefleuden - seien völlig im Ungewissen über ihr
Schicksal, da weder Anklage erhoben worden noch Haftentlassung '

erfolgt se-i. Staatssekretär Dr . Delbrück -erklärte ausdrücklich,
daß hier der Artikel ' 31 der Verfassung ( Immunität der ,
Mgeordneten ) zutresfe . Zuständig aber seien hier IM«

'

Militärbehörden « gewesen . Der Anlaß sei nach -der ihm gewor¬
denen Informationen «die Häktuny der von - Peirvtes geleitsten -
Zeitung gewesen . Der Statthalter habe bereits die Auf - ,
Hebung der Maßnahme verfügt . Fm Mül -Hauser ,
Fall liege -lediglich Schutzhaft vor , die noch der Mein -ung -des .
Statthalters durch Art . 31 der Re-ichsverfassung gedeckt werde.
ES seien Schritte getan , um eine Verständigung der »
Militär - und Ztvilbehörden in wichtigen Fällen her- !
boizuisührem . Ein sozialdemokratischer Redner bezeich. '
nede besonders den Fall des Landiagsabgeordneten Martin -
in Mjü -lhausen - als verfassungswidrig .

Much -die Ei -nlmtung eines Strafverfahrens gegen
-den Abgeordneten Dr . Liebknecht -wurde berührt . Mr -mor¬
gen - seien drei Zeugen vorgeladen -. Der R -eichsikauzler habe aller - »
dtnlgS eingegviffen . Den -Soldaten sei verboten , an den Abgeord»-
netem Dr . Liebknecht, der zurzeit eingezogen ist, heranzutreten . »
Der Staatssekr etär erklärte , t« ß eS sich hierbei um ein
militärisches Strafverfahren - handle . Die erfvrder»»
Achen Schritte sind bereits veranlaßt . Noch einer Mi tteilung -
dos Kriegsmimisters soll We Immunität des Abgeordnetem
Dr . Liebknecht respektiert werden . Die -Verhängung des
Belagerungszustandes beruhe auf der Verfassung , und >
die Verhältnisse sind -es , die uns zu strenger Durchführung und '
un»i»er Umständen zur Beschränkung der persönlichen Freiheit ,
nötigen .

Das Solinger Partriblatt unter Präventivzensur .
Die „Bergische Arbeiterftimme " in Solingen und ihr '

Remscheider Kopfblatt haben am 7 . Mai eine in 26 Ver¬
sammlungen in Hessen -Nassau angenommene Resolutton!
veröffentlicht, die den Frieden fordert . Mvcmf er¬
hielten die beiden Blätter folgendes Schreiben des stellver¬
tretenden kommandierenden Generals vom 7. Armeekorps
in Münster : '

„Di « in Nr . 106 -der „Bergischen Arbeiterstimme " unter
dem Titel „ Eine Willenserklärung " veröffentlichte Resolution
bildet eine Anreizung zum Landesverrat und zum militiiri - ,
schen Ungeharsam vor dem Feinde. Ihr Abdruck war deshalb -
unzulässig und -verstößt in gröblicher Weise gegen meine Bor - 1
schriften über die Presse und Ihre mir wiederholt gegebenen
Versprechungen . Ich ordne daher die Vorprüfung über
Ihr Blatt an .

Die Pokizeit»erwaltung in Solingen ist von dies« : Verfü¬
gung in Kenntnis gesetzt worden .

-Dies « Verfügung haben Sie an der Spitze der nächsten
Ausgabe Ihres Blattes ohne Zusatz zu veröffentlichen .

Der kommandierende General v . Ga Hk."

Nunmehr stehen alle unsere Parteiblätter am Nieder-
rhem unter Vorzensur .

Die Witwen - und Waisenvrrsicherung.
Me Budgetkommission des Reichstages hat all« An¬

träge zur Versorgung - der Invaliden , Witwen und Waisen,
dem Reichskanzler als Material überwiesen, nachdem der .
Schatzsekretär in bündigster Form erklärt hatte , daß die i»
diesen Anttägen niedergelegten Wünsche bei der Ausarbei¬
tung des Gesetzes soweit als möglich brücksichttgt werden
sollen . Es ist nun gewiß von Interesse , die Tragweite der
-einzelnen Anträge zu vergleichen.

I . Witwengeld :
1. nach Antrag W e st ar p : vom festgesteWen Ar¬

beitseinkommen- 45/60 als fingiertes Ruhegehalt,
davon 40/100 als erweitertes Kriegswitwengeld,
dieses also 30 Prozent des Arbeitseinkommens,'

2 . nach dem sozialdemokratischenAnt rage
40 Prozent des Arbeitseinkommens ,

3 . bei der U n fa l l v e r s i che r u n g 20 ProMÜ : des
Jahresarbeitsverdienstes .

II . Waisengeld :
1 . Vollwaisen :

a) Antrag Westarp : % des erweiterten Witwen-
geldes — 20 Prozent des Arbeitseinkommens,

b) Antrag der Sozialdemokraten : 30 Prw
zent des Arbeitseinkommens ,

c) bei Unfallversicherung : 20 Prozent
des Jahresarbeitsverdienstes .

2 . Halbwaisen :
a) Antrag Westarp : 2 Fünftel des erweiterte«

Witwengeldes — 12 Prozent des Arbeitsein¬
kommens,

b) Antrag der Sozialdemokraten : 20 Pro¬
zent des Arbeitseinkommens ,

e) bei U n f a l l v e r s i ch e r u n g : 20 Prozent des
Jahresarbeitsverdienstes .

HI . Abfindung der Witwe bei Wrebe -r -
verheiratung :

1 . Antrag Westarp : fünffacher Betrag des -erwei¬
terten Witwengeldes — 150 Proz . des Arbeits¬
einkommens,

2 . Antrag - der Sozialdemokraten -: dreifacher
Betrag des erweiterten Witwengeldes — 120 Proz .
des Arbeitseinkommens ,

3. bei Unfallversicherung : drei Uinftel
— 60 Prozent des Jahresarbeits -Verdienstes .

Werfet gelesene Nummern nicht weg,
sondern gebt fie zur Agitation weiter .
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flus dem Laude.
Turlach .

— Tödlicher Unglücksfall . Auf dem Rinittzeimer Exerzier -
Mtz erhielt a,m letzten Samstag früh Herr Architekt 'Sacküevgervon hier, «der seit einigen Wochen Leim hiesigen TvanbattMon
Nr . 14 feiner militärischen Verpflichtung genügte, durch einen
>sturz vom Pferde schwere Verletzungen, an denen er am glei¬
chem ! Tage nachmittags im Bereinslazavett hier erlegen' ist. Der
Berstorbene stand hier in gutem Ansehen. Er entfaltete hier
seit einigen Jahren eine umfangreiche Bautätigkeit , gehörte de:
fvrtschradtltchen Bolkspcrrtei und der liberalen Bürgerausschuß -
fvaktion am
Ettlingen .

— Schadenfeuer . Durch Feuer wurde das im .oberen Holz¬
bachtal gelegene 'Sägewerk von Wilhelm Schönthaler von Feld -
rennach vollständig zerstört . Der Gesamtschaden wird aus un¬
gefähr 14 000 Mit. geschätzt. Die Brairdursoche ist unbekannt .

* Mannheim» 16. Mai . Schwer verbrüht hat sich vorgestern
nachmittag in der Wcrkstättc .der Staatseisenibahn eimi verheirate¬
ter Hilfsarbeiter aus Hockenheim beim Hantieren ^ an einem mit
kaustischer 'Soda gefüllten Behälter , indem er auSrutschte und
in «die heiße Lauge fiel. Nach der ersten Hilfeleistung tvnrde
der Bedauernswerte ins Krankenhaus gebracht.

* Jmmendingen, 12. Mai . Bei Grabarbeiten ist man ober¬
halb Jmmenlding>en, wo die strategische Bahn zur Umgehung der
Ŝchweiz von der Schwarzwaldbahn aibzweigt , auf etnen a l e -
m nnischen Fried Hof gestoßen. Es findet sich eine voll¬
ständige Fniedhofaniage vor . Bis jetzt sind im Gewann „Stall¬
äcker" der Gemarkung Hintschingen 28 Gräber freigeleyt. Dabei
wurde «ine Anzahl Fundstücke der verschiedenstenArt geborgen.
Am wervollsien erscheint vorläufig ein goldener Ring aus der
.Zeit des «ström. Kaisers Justinian etwa 630 n . Ehr . Als Fund -
gegenstände kommen > weiter im Betracht : Schwerter , Messer,
Hailsbcmdporlen , Kämme, Gürtelschlösser. ES ist anzunehmen ,
daß das Beerdigungsfeld weit in die christliche Zeit hinein be¬
nutzt Warden ist. Die Funde wurden in den Fürstenbergischen
Sammlungen in Donaueschingen und Karlsruhe einverleibt .

( „Grenzb ." )

Verunglückte Sozzenfresserei .
Aus Liedolsheim (Amt Karlsruhe ) schreibt man uns : Wir

brachten im März d . I . an dieser Stelle eine Notig über die
Denunziationssucht einiger hiesigen Ueberpatrioten gegen einen
hiesigen Parteigenossen . Anfang Dezember v. I . kam ein Par¬
teigenosse , der als Kriegsfreiwilliger einrückte, verwun¬
det vom Felde zurück und zwar auf 14 Tage nach hier beurlaubt ,was scheints .den Zorn dieser Leute außergewöhnlich aufftachelte.
Run «denunzierten diese .Melden" den Mann bei der Gendar¬
merie, er habe in der Zeit seines Urlaubs in einer Wirtschaft
deutschfeindliche Gesinnung mit Einschluß einer
M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g geäußert , sodah gegen den Mann
eine hochnotpeinliche Untersuchung eingelsitet wurde . Der Vor¬
wurf muß über schon deshalb in sich zusammenfallen , da der be¬
treffende Genosse nach Kriegsausbruch trotz seiner fünsküpfigen
Familie sich als Kriegsfreiwilliger zur Verfügung
stellte, um zu helfen, den Feind von 'den heimatlichen Fluren
fernzuhalten .

Besagte Untersuchung, die auf dem 'hiesigen Rathause vor¬
genommen wurde, ist jetzt abgeschloffen und dem Beschuldigten
Genossen Albert Heyl , Vorstand der hiesigen Parteiorgani¬
sation , eröffnet worden , daß das Verfahren mangels Beweise
ci n ge sie l l t sei . Bei der Gelegenheit hat man nun erfahren ,
wer 'die Urheber jener Denunziation waren , nämlich der hiesige
Bürgermeister Bolz und der Nachbar des Genossen Hehl Emil
Wächter, welche Herren sich in dieser unschönen' Weise um 'den
„Burgfrieden " in hiesiger Gemeinde verdient machten. Wenn
besagte Herren jetzt mit abgesagten Hosen herumlaufen , so
mögen sie sich 'das Sprüchwort merken : Uebereifer schadet nur !

Die Benzwerke.
Man schreibt uns : Eine .der Firmen , welche «durch den

Krieg außerordentlich gut , ja geradezu glänzende Beschäftigung
hat , sind die Benzwerke; insbesondere die Filiale in Gaggcnau .
Um sich ein Mld zu machen van der außerordentlich gesteigerten
Produktion in diesem Werke, sei darauf hingewresen, >daß seit
Kriegsausbruch bis En'de April tausend Automobile
arge fertigt und abgeliefert worden sind.

. . Aus diesem bedeulunyKvvllen Anlaß hat die Firma in recht
freigebiger Weise größere Quantitäten Freibier
gestiftet. Wenn man An allgemeinem auch gegen eine kleine
Feier aus Anlaß solcher Begebenheiten nichts einwenden wird,
so >hwi diese Veranstaltung bei einem großen Teil der Beschäftig¬
ten durchaus keinen Beifall gefunden. Die Mehrheit der Be¬
schäftigten ist vielmehr der Aussiajssung, daß es zweckmäßiger ge¬
wesen wäre , den dara u ffo l enden Tag der Inven¬
tur den Arbeitern zu bezahlen , anstatt die Möglich '-
keit #u schaffen , daß sich die 14- und 16jährigen. jungen Leute
betrinken! konnten. Wemn die Firma wirklich etwas Vorteil¬
haftes für die Arbeiter hätte tun wollen', so hätte sie in Anbe¬
tracht der horrend teuren Zeit diesem Wunsche sehr wohl Rech¬
nung tragen können.

Fm Zusammenhang .damit darf 'wohl darauf hingewiesen
werden, !daß trotz Arbeitermanyel und trotz dem sonstige» Be¬
mühen der Firma ! alle irgend wie angängigen ArbeiiÄräfte vor
dem Eintritt zum Heere 'wegen der gesteigerten Produktion zu-
rückzuhcrlten , sie brauchbare und tüchtige Arbeitskräfte
wegen dem Wunsche >nach geringfügigen Lohnerhöhungen einfach
laufen lätzt . Akkorlkabzüge und 'die eben erwähnte Tatsache

Spielpla » des Hofthealers Karlsruhe.
Diemslag, 18. Mlai . A . 66. Kleine Preise : „Libuffa", Trauer¬

spiel in 5 Akten von Grillparzer . Anfang 7 Uhr , Ende
nach 10 Uhr. (3 Mk.)

Mittwoch IS . Mai- C . 58 . Kleine Preise : „Schneider Wibbel",
Komödie in 6 Akten von Hans Müller -Schlösser . Anfang
Vß Uhr , En .de 10 Uhr . ( 3 Mk .)

Donnerstag , 20 . Mai . A . 58 . Mittelpreise : „Finale ", Dich¬
tung in 1 Akt von Albert Geiger . Musik von Alfred Lorenh.
„Der faule Hans ", Oper in 1 Akt 'von Alexander Ritter .
Anfang 'Vs8 Uhr , Ende 10 Uhr. ( 4 Mk .)

Freitag , 21 . Mai . B . 58. Große Preise : Erstes Gastspiel' de§
Kammersängers Peter Cornelius von Kopenhagen: „Sieg¬
fried", in 3 Akten 'von Rich. Wagner . Siegfried : Peter
Cornelius a . G . Anfang 6 Uhr , Ende !gegen 11 Uhr. ( 4,60 .)

Samstag , 22 . Mai . A . 60 . Kleine Preise : „Sätet und Söhne ",
Schauspiel in 6 Akten von Wildenbruch. Anfang 7 Uhr,
Ende 10 Uhr. ( 3 Mk. )

Sonntag , 23. Mai . C . 59 . Große Preise : Zweites und letztes
Gastspiel -des Kammersängers Peter Cornelius von Kopen¬
hagen : „Götterdämmerung ", in einem Vorspiel und drei
Arrfziigen 'von Rich WagN 'er . Siegfried : Peter CorneDus
a . G . Anfang 6 Uhr, Emde M .1 Uhr. ( 4,50 Mk.)

Montag , 34 . Mai . A . 61 . Mittelpveäse: „Egmont", Trauerspiel
in 6 Wdeu von Goethe, Musik voir Beethoven. Anfang
>47 Uhr, Ende nach 10 Uhr. ( 4 Mk. )

Dienstag , 36 . Mai, B . 60 . Mittelpreife : „Der Troubadour ",
LHer in 4 « Äen von-BaM . Eud» 10 Vhc.

Montag , den 17 . Mai 1915 .
reimen sich sehr schlecht mit der Klage wegen „Arbeitsmangel "
zusammen. Es dürfte der Hinweis vielleicht nicht 'unangebracht
sein, 'daß von' seiten der Leitung in Mannheim hin und wieder
auch auf derartige Erscheinungen besonderes Augenmert gerichtet
wird . Aus alle Fälle wird es gleichermaßen im Interesse der
HoereSverwaftuny, des Unternehmens und der Arbeiter gelegen
fein.

fius der Stadt .
* Karlsruhe, 17. Mai.

INa . Wie ernähren wir uns während der Kriegszeit gut und
billig? Tiefe Frage beantwortete Fräulein Horn in anschau¬
licher Weife am Montag abend beim vierten Vortrag des Aus¬
schusses zur Aufklärung über „Volksevnährung während !der
Kriegszeit ". Fischspeisen , wobei auch der grüne Hering wegen
feines -hohen Mihrgehalts besonders Erwähnung fand , grüne
Gemüse, auch die .wilden : Löwenzahn, Sauerampfer ustv. wur¬
den aus der eigenen erprobten Erfahrung in billiger, schmack¬
hafter Zubeveitnmysweise, auch in Form der Eintopfgerichte,
Gemüse mit etwas Fleisch , Speck oder auch Fisch zusammen, ge¬
dämpft, den Erschienenen erklärt . Die kalten gestürzten 'Spei¬
sen von Fruchtsäften , Milch, auch Magermilch mit etwas Reis¬
mehl oder ähnlichem gebunden wegen des hohen Nährwertes
und guter Verwertung von Zucker empfohlen. Anregungen guter
gesundheitlicher Nahmuigsaufnahme , wie gutes Kauen , frisch
gelüftete Zimmer zu den Mahlzeiten , vor allem aber gründliche
Erklärung der Kochkiste und der Behandlung !der Speisen in
'derselben 'ergänzten .die wertvollen Ausführungen , die sicherlich
in der KrisgSzett auf besonders fruchtbaren Boden gefallen sind .
Das rege Interesse gab sichauch in der anschließenden Aussprache
kund, die zahlreich gestellten. Fragen wurden, von .der Refeventin
eingehend beantwortet und vervollständigten' das ganze Bild .

Den Schluß 'des anregenden Abends bildeten die in der
Kochkffte angefertigten Kostproben., die vom Fischgericht , den
Floischklösen , 'dem RhabarberveiS bis zur einfachen Hafersuppe
und KartoffAspeiss den besten Beweis für Vorzüglichkeit der
Kochkiste 'lieferte , die gerade jetzt in der Kriegszeit sich allent¬
halben einbüvgern sollte .

Die Stadt läßt für wenig Bemittelte Kochkisten , an -
sertigen , die unter .Selbstkostenpreis für 3—8 Mk . in der Aus-
kunftstelle im Rathaus , Zimmer Nr . 17, Montags , Mittwochs,
Freitags und Samstags nachmittags von 3 bis 6 Uhr und
Dienstags , Donnerstags und 'Sam 'stagS vormittags von S bis
12 Uhr abgegeben, werden . Ueber alle Fragen in der Bolks-
ernährung wird hier Auskunft erteilt , einfache Kochrezepte und
Merkblätter umentgeMch abgegeüem und Kriegskochbüchlein ver¬
kauft.

* Das Rote Kreuz veranstaltet voqn 20 . bis 27 . Mai im
Lichthof des Großh. Kunstgewerbemuseums WesteuÄstratze 81
eine Ausstellung von Arbeiten der Verwundeten
hiesiger Lazarette .

Mit gewissem Staunen werden diejenigen , die bisher von
.dem Arbeitsgeist unter 'den in urrseren Lazaretten .verpflegten
Soldaten noch nichts wußten , 'die Erzeugnisse der Stunden man-
Zeitvertreibs aus den letzten Monaten ausgestellt sehen . Wie
viele der Patienten erhielten durch die auch militärischerseitS
gern gesehene Beschäftigung willkommene Anregung und Ge¬
legenheit, sich und anderen Freude zu machen und wurden da¬
durch auch von müßigem Tun ferngehalten l Die unterrichten,
den Hilfskräfte stellten sich allermeist den Lazaretten kostenlos
zur Verfügung , während die benötigten Materialien vom Roten
Kreuz angefchafft urd die erforderlichen Wertzeuge in dankens¬
werter Weise von staatlichen und städtischen Lehranstalten zur
Verfügung gestellt wurden .

Die ausgestellten Gegenstände sind zugunsten des Verfer¬
tigers und des Roten Kreuzes verkäuflich. Das Jntereffe , bas
die Veranstaltung bei allen Vaterlandsfreunden erheischt , 'läßt
einen zahlreichen Besuch der Ausstellung erwarten ', über deren
Besichtigungszeit die Anzeigen 'der Tagesblätter Auskunft geben .

* Das Karlsruher Schwimm - und Luftbad. Das neue
Schwimm-, Luft - und Sonnenbad am Rheinhafeu geht seiner
Dollenidumy entgegen. Es liegt hinter dem städt. Elektrizitäts¬
werk bei der Trambahnhalt 'estcllle „Hansa " . Wenn die Erstellung
des Schwimm^ Luft- und Sonnenbades auch tauge auf sich
warten ließ so ist «doch zu begrüßen ', baß die Stadtverwaltung
eine solche in jeder Hinsicht vollendete Anstalt an diesem' Platz
erstellte und nicht andern Bestrebungen Gehör schenkte, die eine
Angliederung ö«S Sonnenbades an das Merorbttad erstrebten
Ueber die innere Einrichtung will ich vor der Eröffnung rächt s
verraten , kann aber nur dalS sagen, daß die Besucherinnen und
Besucher der Anstalt staunen werden über .das , was ihnen ge¬
boten wird . Nur ein Wunsch bleibt noch übrig , nämlich 'der, daß
das fehlende Schwimmbassin «für die Damenabteilung möglichst
bald «erstellt wird . _Das 'Schwimm-, Luft - und Sonnenbad wird ein. Jungbrun¬
nen für die Karlsruher 'Einwohnerschaft sein, 'damit neue Kraft ,
neues Leben in den Körper einzieht . Auch für unsere heimkeh¬
renden Krieger wird es eine Statte der Erholung werd'en, 'damit
die abgespannten Nerven .wieder gesunden . Schon. Goethe kannte
den Wert des Luftbades für die Erfrischung .dos Körpers und
Geistes, indem er in Faust sagt :

„Dein Sinn ist zu, dein Herz ist tot.
Die Goffterwelt ist nicht verschloss««».
Auf ! Bade 'Schüler unverdrossen
Die ird '

schc Brust im Mioygenrvt !" ? . A. St.
* Selbstmordversuch. Gestern abend 9% Uhr versuchte die

Frau eines hiesigen Schneidermeisters sich in dem >etwa drei
Meter tiefen 'Massengvaben auf 'der Westseite des Exerzier¬
platzes zu- erträmken . Auf die Hilferufe ,ihrer 14jährigen Tochter
kamen Soldaten des Loibgvenadierregiments zu Hilfe und ver¬
brachten die Frau nach der Polizeiwache am Mühlburger Tor ,
von wo sie auf Anordnung des Gr . Bezirksarztes nach dem städt.
Krankenhaus übersü'hrt wurde . Ter Ehemann ist vorher wegen
Körperverletzung und Bedrohung seiner Frau festgenommen
worben. Die schlechte Behandlung .durch ihren. Mann dürfte die
Frau zu dem. 'Selbstmordversuch veranlaßt hohen.

* Unglücksfall . Am 14. Mai nochmitwgs erlitt ein lediger
Daglöhner aus Bruchsal in einer MalzLrffsefabrik am Rheinhafen
.dadurch einen Unfall , daß er beim KaffeeröstM mit dem Kopf
der Trockemnafchiiie zu nahe kam , wobei ihm der Hebel dieser
Maschine an 'den Kopf schlug , so daß er mehrere Besetzungen
davon trug und in .das städtische Krankenhaus aufgenommeu
werden mußte .

Neues vom Tuge.
Hinrichtung .

Köln , 12. Mai . Heute Morgen wurde in Köln der
30 Jahre alte Bergman Adam P f a f f aus Elversberg bei
Saarbrücken hingerichtet . Er hatte am 22. Dezember 1913
im Walde bei Elversberg seine Frau und am 13 . Januar 1914
in Herzogenrath bei Aachen seine Kosiwirtin , dir Ehefrau
Hnster, ermordet.

GerichtszeLtung.
Karlsruhe , 14. Mai . Die Straftammer I hielt heute unter

dem Vorsitz des LandgerichtSdir-ektors Dr . D ö I te r eine öffent¬
liche Sitzung ab, in der u. a . über folgende Fälle entschieden
Onuta:

Wegen Vergehens gegen das Höchstpreisegefetz wurde
die Ehefrau des Spezereihändlers Georg E i s e l e , Therese gebt
Bauer , aus Alachweier zu 10 Mk . Geldstrafe verurteilt . Sie
hatte sich geweigert, 3 Pfund Kartoffeln zu verkaufen. Eben¬
falls wegen Vergehens gegen das Höchstpreisegesetz hatte sich der .
Kaufmann Karl P a n n a s ch aus Spremberg i . L . zu verant¬
worten . Pannafch hotte sich einem hiesigen Ersatz-Bataillon zur
Besorgung von Kartoffeln angeboten und verlangte 'dafür einen
Ausschlag von 20—25 Prozent zu den geltenden Höchstpreisen .
Er wurde zu 20 Mk . Geldsimfe oder 4 Tage Gefängnis verur -
reilt . — 100 Mk . Geldstrafe oder 20 Tage Gefängnis wurden
dem Kaufmann Joses Lupolianskh aus Kamhenice
(Polen ) auserlegt , der sich ebenfalls gegen das Höchstpreisegefetz
vevgangen hatte . Lupolianskh begnügte sich nicht mit dem recht
beträchtlichen Höchstpreise vom 15. Februar , er ließ sich für
5 Pfund Kartoffeln 45 Pf . statt 34 Pf . zahlen und behauptete
dann , es habe sich um Saatkartofftln gehandelt . — Weyen' Be .
trugs im Rückfalle wurde der Taglühner Fvanz M e n d e aus

Oosscheuern zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich eines
Monats Untersuchungshaft , verurteilt . Mjende hatte hier in
einer Wirtschaft eine Zeche von 2,60 Mk . gemacht und nicht be¬
zahlt . — Der Ziseleur Heinrich Hennig aus Berlin wurde
wegen Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Er hatte hier einen Anzug und ein Paar Stftfel gestohlen
und diese Kleidungsstücke an einen Trödler verkauft . — Der
Monteur Bernhard Schlosser aus Herdorf wurde wegen
Betrugs im Rückfalle und falscher Namensangabe zu zwei
Jahren Gefängni s und 1 Monat Haft verurteilt . Die
Haftstrafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt . Schlosser
hatte im 10 Fällen unter betrügerischen' Angaben sich Darlehen
von 4 bis 20 Mk . herausgeschwindelt und zeitweise einen falschen
Namen geführt.

Letzte Nactzrtctztev.
Die Situation in Italien .

Berlin , 17. Mai . Dem „Berliner Tageblatt " wird aus
Rom gemeldet : Die Demonstrationen und Tumulte
dauern an . Nach Berübung wüsten Unfugs gegen die frie¬
densfreundlichen Matter zog eine große Menge zur eng¬
lischen Botschaft und stimmte Hochrufe auf das a l l i .
ierte England an , worauf der englische Botschafter
auf dem Balkon erschien und gnädig dankte. Auch in den
Kasernen fanden Krieg skund geb ungen statt .

Weitere Tumulte werden aus dem ganzen Lande
gemeldet, zumal aus Florenz . In Rom beschlossen
außer den Professorenkollegien der sämtlichen Hochschulen
die Handelskammer , die Vereine der Eisenbahner , der Post¬
beamten, der Aerzte, Rechtsanwälte und sämtlicher Be¬
amtenkategorien die Zusttmmung zum Krieg.

Es gibt keine große oder kleine Stadt , wo nicht unter
wilden Verwünschungen gegen Giolitti , Bülow und Deutsch¬
land wüste Ausschreitungen verübt und die deutschen Ge¬
schäfte angefallen werden . In M a r l a n d tragen Männer
und Frauen Kokarden.

In mehreren Orten kam es zu erbitterten Zusammen-
stößen zwischen Kriegshetzern und Neutralisten , so in Bo¬
la g n a und in Brescia .

In Rom herrschen fast unhaltbare Zustände. Ge¬
schäfte, deren Inhaber einen deutschen Namen tragen , wer¬
den demoliert.

Das Ministerium Salandra bleibt .
R o m , 16 . Mai . Die „Agenzia Stefani " gibt bekannt:

Der König hat die Demission des Ministeriums Salandra
nicht angenommen . Infolgedessen bleibt das ge¬
samte Ministerium auf seinem Posten .

Der österreichische Verichl vom Sonntag
Wien , 16. Mai . Amtlich wird verlautbart vom

16. Mai mittags : In Russisch-Polen verfolgen die verbün - '
beten Streitkräfte südlich der unteren Pili ca de» Feind ,
und haben das Bergland von Kieler bis zum Oberlauf
der Kamienna gesäubert und sind entlang der Weichsel bis
auf die Höhen nördlich K l i m o « t o w vorgedrnAgen.

An der Sansttaße Rudnik - Przemysl wurde» rus¬
sische Nachhuten vom westlichen Flußufer zurückgeworsen
Md hierbei viele Gefangene gemacht.

Die aus den Waldkarpathen vorgedrungenen Armeen
setzten ihre Vorrückung fort . Eine starke russische Nachhut
wurde gestern in der Gegend der Höhe Magier » ver¬
sprengt , 7 Geschütze, 11 Maschinengewehre erobert, über
tausend Gefangene gemacht. Unsere Truppen find
vormittags mit klingendem Spiel , jubelnd begrüßt, in
S a m b o r eingezoge » .

In Südostgalizien wurden nördlich Kolomea neue
Angriffe der Russen abgewiese» , ein Stützpunkt dem Geg¬
ner entrissen. Weiter rückwärts bis zur Reichsgrenze
herrscht verhältnismäßig Ruhe .

Der stellvertretende Chef des Generalstabs :
v Hofer , Feldmarschalleutnant .

Straßenbahnerstreik in London .
London, 16 . Mai . London ist von einem ernsten

Dtraßenbahnerstteik bedroht. Am Freitag waren bereits
2000 Fahrer und Schaffner ausständig .

Die Angst vor Indianern .
WTB . Washington , 15. Mai . Das Staatsdepartement

hat das Marinedepartement ersucht , schleunigst ein Kriegs¬
chiff nach dem der amerikanischen Kolonie Es heran ca
in Mexiko nächstgelegenen Hafen auszusenden , da die V a -
gut - Indianer die Kolonie bedrohen.

'Wahrscheinlich wer¬
den vierzig Schiffe nach Guayama äussahren , von wv aus
ein Expedittonskorps überland porrücken kann.

Der Kampf um die Dardanellen .
Konstantinopel , 16. Mai . Das Hauptquartter teilt

mit : In den Dardanellen gestern weder zu Lande noch zur
See eine wichttge Handlung . Vorgestern feuerten einige
kindliche Panzer erfolglos auf unsere vorgeschobenen Bat -
erien , die die feindlichen Lager und Stellimgen bei Sed»
) tl Bahr wirksam beschossen . Später versuchten die Panzer
„Majestic" und „Albion" in die Meerenge einzudringen,wurden aber durch unser Feuer verjagt . Auf den anderen
Kriegsschauplätzen keine Veränderung .

Die Revolution in Port »gal .
Madrid , 17. Mai . „El Mundo " berichtet fl&er die Er-

eianisse in Lissabon : Das Zeichen zum Lufttarfi, wurde .



km halb 4 Uhr nachts durch drei Schüsse auf der Straße
gegeben . Gegen 4 Uhr durchzogen Truppen die Straßenund feuerten auf die Aufständischen . Die Zivi¬
listen forderten die Soldaten auf , sich der Aufstandsbewe¬
gung anzuschließen . Gegen Mittag war das Schießen all¬
gemein. Alle Matrosen schlossen sich der Aufstands-
bewegung an , alle Kriegsschiffe hißten die republikanische
Flagge . Weiter wird berichtet, daß der Kreuzer „Adam-
astor" das Zeichen zum Aufstand durch Beschießung von
Lissabon gab . Eine Kaserne wurde von Zivilpersonenunter den Rufen : „Es lebe die Republik ! " gestürmt. Es
gab viele Tote und Verwundete . Die republikanische Garda
blieb der Regierung treu , besetzte die Straßen und die
strategischen Punkte und zerstreute die Menge. Das Kriegs¬
schiff „Casco da Cama " verließ Lissabon in geheimnisvol¬ler Regierungsmifsion . Die Garnison von Elvas sandteder Reierung Truppen nach Lissabon . In Porto Alegrewurde eine Engländern gehörende Korkenfabrik einge-
äschert . In Oporto kam es ebenfalls zum Aufstand, wobei
mehrWe Personen verletzt wurden.

Spanische Kreuzer in Lissabon .
WTB . Madrid , 17. Mai . Agencr Havas meldet :

Ministerpräsident Dato hat Journalisten erklärt, daß der
Panzer „Espana " zum Schutze der Jnteresien der Spa¬
nier und der Ausländer heute in Lisiabon eintreffen werde.
Wahrscheinlich werde noch ein zweiter Panzer nach
Portugal geschickt werden. Die Kämpfe zwischen den auf¬
ständischen Truppen und den treugebliebenen Truppendauern fort . Das Bombardement hörte am Samstag
infolge Munitionsmangels auf . Die ZahlderToten
und Verwundeten ist groß . Die Häuser der
Royalisten wurden angezndet und vernichtet . In
Lissabon herrscht völlige Anarchie. Es verlautet , daß
England ei» Kriegsschiff nach Lissabon entsenden werde.

Verantwortlich für Politik , Krieg und Letzte Post : Wilhelm
Kolb ; für den übrigen Inhalt : Hermann Kabel; für die In¬
serate : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstvciße 24.

{Hasserstand des Rheine.
17. Mai .

Schusterinsel 2 .83 m, gef. 3 cm , Kehl 3 .63 in, gef. 4 cm, '
Maxau 5 .31 m, gef. 4 cm, Mannheim 4.80 m , gef. 4 cm.

Tcrcineanzefger.
Karlsruhe . ( Freie Turnerschaft . ) Dienstag , 18. d. M., nach

dem Turnen Sitzung des Tnrnrats und Vorturnerschaft. ‘
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwünscht. 6303 ,
Das große LrE der Bad . Rote Kreuz -Geldlotterie twm '

10 000 Mk . fiel nach Mannheim und wurde vom Lotterie-Unter- '
nehmer I . Stürmer , Strahbury i . E ., Lamystvahe 107, bar ohne
Altzug ansbezahlt . Auch von den übrigen Haupttreffern wurden '
schon ! mehrere erhoben . Die nächste badische Wohltätigkeits-Geldft
lotterie findet garantiert am 27 . Mai statt . Zur Verlosung '
kommen 2327 Geldgewinne im Betrage von 27000 Mk. mit
einem Haupttreffer von 10 000 Mk . Die Lose räumen bei , wes - ;
halb b-Ädiger Kauf zu empfehlen ist . Lose zu 1 Mki, 11 Lose
10 'Mk . , sind , solange Vorrat , bei Lotterie -Unternehmer I . Stift - ,mer , Straftbnrg i . E -, Langstraße 107, Filiale Kehl a . Rh ..
Hauptstraße , und allen Lvsvcrkanfstellen- zu halben .

200 cm lila
200 „ Ia
200 „

99

irregulär, 1,8 mm dick . . .

u . Granit , verschied . Qualitäten

per Meter 3 90

025
35 33

4 50

IlMllfPr kedr . Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm
Reste b. 7 Met. lang , Meter (JO '^ 95 1 *45 1 *85 2 »20

Must, durchgeh ., Br . 67 cm 90 cm 100 cm 110 cm
Reste bis 7 Meter lang , Meter 175 2 *25 Z >50 Z >75

Linoleum -Teppiche
bedruckt mit kleinen Farbfehlern

Inlaid-Teppiche
Master durchgehend m . kl. Farbfehlern

150/200 200/250 200/800

4.90 7.50 10 -
150/200 200/250 200/300

8.75 15. 91 -

Modehaus Hugo Landauer Karlsruhe.
Stadt. Badanstalt

(Vierordtbad )
Karlsruhe .

Medizinische Bäder.
Fichtennadel -Salz (Rappe-

nauer oder Stass -
furter).

Mutterlange u. Schwefel -
(Thiopinol-)Bäder .

Badezeit für Herren und
Damen : 7— 1 Uhr vorm,
und 3—V*9 Uhr nachm.
Samstags bis 7a 10 Uhr.
Sonntags 7—12 Uhr.

Mittags 1 bis 8 Uhr ge¬
schlossen . 5727

Stück 1

Ferner : 6305 |

beste

Spcife-

Kartoffeln
3 Pfund 2 1 Pfg.

4 Pfund 2 7 Pfg-

10 Pfund 08 Pfg- 1

I Zentner Mk. 0 28

Kartoffel - Uerkauf
.

Die Abgabe im Gaswerk I , Kaiserallee 11 , aufgrundder April -Bestellungen an die Bewohner der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben 6312

A—G (einschließlich)
findet statt :

Dienstag, den 18. Mai
vormittags von 0 — 12 und nachmittags von 2 —8 Uhr.

Karlsrnhe, den 17. Mai 1915.
Städtische Gaswerksverwaltung .

Bekanntmachung.
Dre Auszahlung der KriegSuntrr -
stützungen brtr .

Um künftighin! «inen allzu starken Andrang an brn ersten
Anszahlungs tagen zu vermeiden, wird mft sofortiger Wirkung
die Auszahlung der Kriegsunterstützungen nach Maßgabe der
Ordnungszahl der Ausweiskarten auf fünf AuszahlunyStag ':
verteilt werden.

Die Auszahlung der auf die zweite Hälfte des Monats Mai
entfallenden Unterstützungen geschieht —■ soweit sie nicht heut«
schon ausbezahlt wurden —

für O .-Z. Nr . 1 bis 3000:
„ „ „ 3001 „ 4500 :
„ „ „ 4501 „ 6000 :
„ „ „ 6001 „ 7329 :

jeweils vormittags 8 Uhr bis Uhr und nachmittags %3 Uhrbis 6 Uhr im großen Rathanssaal .
Karls ruh «, den 1b. 'Mai 1915 . 6301

Montag , dein 17. Mai ,
Dienstag , den 18. Mai ,
Mittwoch, den 10. Mai ,
Tonrierstog , den 2V. Mat ,

Das Bürgermeisteramt .

V. Friedrch Busch, Bahnarbeiter . Irmgard Martha , V. Andreas
Hoserer, 'Spezereihändler .

Todesfälle. Wilhelm Fuchs, . Kaufmann , Ehemann , 47 I .
alt . Kath. Himer, 63 I . alt , Ehefrau von Friedrch Ulmer ,
Dreher . Friedrch Heil, Priv . , Ehemann , 66 I . aft . Herta ,
1 I . 11 >Mon!. alt , V. Julius Deuchler, Schriftsetzer. Lotte , 1 I .
5 Mon . alt , V . Milh . Zabel, Briefträger . Georg Wühler , Werk¬
meister, Ehemann, 67 I . Karaline , 9 Man . alt , B. Friedrich
Pflüger , Fuhrmann . Helene Ankener, 65 ’ I . alt , Ehefrau von
Emcmuel Ankener, Holzmacher . Samuel Maier , Privatier ,Witwer , 84 Jahre raft.

tmm RechtsmÄiaWelle
für Frauen und Mädchen
erteilt Rat und Hilfe in

allen Rechtssachen.
Sprechstunden : Dienstag 6 — 8 Uhr abends

Freitag 6—7

7568

in her Lindkiischnle. SriesMt ns , 2. 6io<fi.
gut er-

l» halten,
ist billig zu verkaufen , Mühl -
burg , Lammeyftr . 14 , im Lad

Drucksachen^
Buchdruckeret Volksfreund.

Grundstück : GemarkungKarls¬
ruhe , Lgb . Nr. 4637 c 4 a 73 qm
mit Gebäuden, Kaiserallee 99.

Eigentümer : WilhelmPallmer
Tapezier in Karlsruhe .

Schätzung : 90 000 Mk.
Versteigerungstagfahrt r

Mittwoch , den 2 . Juni 1815 ,
vormittags 9 Uhr ,

im Notariatsgebäude , Akademie
straße 8 .

MündlicheAuskunft gebühren«
frei beim Notariat . 585fr

Karlsruhe , den 10. April 1915.
Großh . Notariat VIII al -

Vollstrecknngsgericht .

Strtn =örrßrigrrHBg.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

versteigert am Samstag , den
22 . Mai , vormittags 9 Uhr ,
an Ort und Stelle das Erträgnis
an Heu - und Oehmdgras sowie
Streu von 26 Losen Wiese im
Gewann Wässerung beim Hardt¬
haus Welschneureut . Die Lose
find durch Pfähle kenntlich ge¬
macht und haben einen durch¬
schnittlichen Flächeninhalt von
30 Ar. Außerdem wird das
Gras - und Oehmderträgnis aus
den beiderseitigen Dämmen des
SchwemmkanalS zwischen der
Band - Straße und dem Hoch¬
wasserdamm in 3 Losen ver¬
geben werden. 6300

Der Steigerungspreis kann
gegen Stellung eines zahlungs-
fähigen Bürgen bis 11 . Novem¬
ber 1915 gestundet werden.

Karlsruhe , den 14. Mai 1915
Städtisches Tiefbanmnt .

Grundstücks - Versteigerung
Die auf 18. Mai 1915 an-

beraumte Tagfahrt zur Ber«
steigerung des Hauses Durlather«
straße 89 hier <Eigentümer
Braun ) findet nicht statt. 6S0i

Karlsruhe , den 15. Mai 191?
Großh . Notariat VIII .

6298

Karlsruher Lokalbahnen.
Bekanntmachung.

iVomi Dienstag , den 18. Mai ids . Fs . ab , befindet sich die
Haltestelle Appenmühle im Stadteil Daxlanden in der
Pfalzstraße gegenüber dem Hans Nr . 38 (Spezereiladen von
Bernhard Speck ) .

Karlsruhe , den 16. Dstvi 1915. 6302
Städt. Bahnamt Karlsruhe.

Slandesöuchauszüge der Stadl Kartsruöe .
Eheaufgebote. Oskar Brauch von hier , Postbote hi« , mit

Angelina Bacher von hier . Friedrich Glöckner von hier , Metall -
fchleifer in Mannheim , mit Lydia, Peter von hier . Otto Schmet¬
tert von Siegelsbach, Küfer allda , mft Johanna .Schreier von
Siege lsbach .

Eheschließungen. Ferdinand Goeb von hier , Kaufmann hier ,mft Elise Strebe ! von fuex . Heinrich Juhenhofer von Köln-
Deutz , Friseur hier , mft Anna Büschner von hier .

Geburten . Anna Magdalena Franziska , V . Alfred Eilber ,
Handelslehrer . Emilie Gertrud , V . Gottfried Westermann ,
Schlosser . Rudolf Friedrich Jakob, >D. Jakob Krug , Verkäufer .
Luise, V . Gustav Kurz , Schlosser. Anna Berta , V . Wilhelm
Schoch, Reserveheizer. Robert Karl , V. Kvnrad Schäle , Bahn¬arbeiter . Klara , V. Karl 'Schmidt, Versicherungsbeamter . Hans
Erhwrdt, V. Erhardt Tannrenther , Modelleur . Elfriede Eva
Helena, V. Karl Steimel , Daglöihner . Elsa , 83 . Jakob Billet ,
Taglohner . Heinrich Wilhelm, V . Johann Huber , Heizer . Irm¬
gard Maria Berta , 83 . Oskar Schneider, Kaufmann . Erika
Frida , B . Samuel Bergner , Maschmenarbeiter . Augusta Vik¬
toria , V . Karl Pfannendörfer , 3?orarbeiter . Herbert Hugo Au¬
gust, V . Hugo Hauser , Büchsenmacher . Elisabeth , 33. Heinrich
Hilpert , Rwnyierer. Julius Friedrich Heinrich, B . FriedrichKraus , Bureauafsiftent . Hildegard und Wolsgang , Zwillinge,V . Emil Müller, RevisionSgemometcr. Kurt Wilhelm Artur ,

5ommer - 5toNe
in allen leichten , modernen Geweben

5« außerordentlich billigen Preise «

. . . .

mollmousseline
und gestickte Stoffe

in großer Auswahl .

Carl Bucblc Rerrenstr . 7
zwilchen KaiferftraOe
* und Schloßplatz . «

M . r
“ "

$ vraunagrl .
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| Siickereikleider ,5 w eiss 5
§ nur moderne Formen , gute Aus- =
| führungen , gestickte Stoffe mit 1
2 reichem Spitzeneinsatz und Hohl - §
= Saumgarnitur =

1 13.75 16.75 22.75 I
. . . . .

= Soweit Vorrat ! Besonders billige

Blusen
weiss ,
baisfreiBlusen

Blusen
RI litt An weiss Voile, kleidsame Formen , mit reicher Q 7R

Stickerei . Hohlsanm und Fältchen -Garnitur . . O » / s

aus Batist mit Stickerei und Kragen rt AE
i .

weiss Voile m . hübscher durchsichtiger Stickerei A QAund Hohlsaum .

Stickerei , Hohlsaum und Fältchen -Garnitur
BlllQAn gestr . Wollmusseline . Schulterschnitt , schwarz- A AA

ttl I we;sg gestr . mit weiss. Kragen u . Manschetten

Blusen
Blusen
Blusen
Blusen

Htmiiiumimifmimmmiiiimiiiiiimmimmitimimiii

1 Blusenröcke |
| weiss =
= in glatten Stoffen und Kräusel - 5
| stoff fFrotte ) neue Formen mit §
= Sattel , Falten und Glocken. §j

( 3 .90 6.90 8.50 |
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiiMiiiTi

Sportform , weiss , gut verarb . , jugendl . Form. QA
mit Tasche , Schulterkragen , Passenform . . .
weiss bestickt Voile, m . neuem Kragen , reicher C QAHohlsaum und Knopfgamitur .
weiss Voile, schöne Stickereiausführung , ein- Ä “f C
gesetzter Schulterschnitt , moderne Kragenform ^
weiss Voile, eingesetzter Aermel m. Hohlsaum - O 7C
garnitur und Kragen . O * / 9

mrnmmnmiimiwmmiiiimmmiiimimiiiimiimiiimii. . im . . mmiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiinimiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii. .
I poL handgestickte Blusen I
= je nach Preis mit Filet - und Blumenmusterarbeit ganz vorzüglichen =
= Sitzformen , schöne Aermel , und Kragen -Garnituren =

9 .75 14.75
I Posten eleg . reinseid . Blusen I
= darunter auch Crepe und Chiffon , zum Teil reich gestickte Aus- =
= führung mit modernster Kragen - und Aermelausarbeitung =

17.75 14.50 17.50 22 .50
SiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTT iTiiiiiiiiiifiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiifiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiTT

Besonders
preiswerte Kinder - Kleidung

l | lllll1llll]| | | | | |M1IHIlllllltlllllllIIIIIIIIIillllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllllllllllllllllllllHIIIIIIII, !»IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIII | | | | | | l | | | | | | | |MIMIIIIIIIIIIIIIIfllllllllllllflllllllllllinilllllllll
Mw/l aus Voile und Batist , moderne Ausführung , zum Teil unter der Hälfte des eigentlichenOlIvM/i ölMOIvlvJi Wertes in drei Preislagen eingeteilt , je nach Preis Grösse fiO—105

Preislage 1 12 . 50 Preislage II 14 . 50 Preislage 111 16 . 50
n^ mmimijlllllllllllllMllllllllllllllllllilllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllliMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimin
Mädchen-Waschkleider in moderner Aus¬
führung , einfarbig und gestreift , je nach Aus¬

führung und Grösse
3 .45 4 .75 5 .75 6 .75

Mädchen - Stickerei - Kleidchen , weiss, in
hübsch. Ausführung , je nach Ausführung u. Grösse

4 .50 6 .50 9 .50

Knaben-Waschanzüge , Schlupf- und Jacken¬
formen in gestreift und einfarbig , je nach
Ware und Grösse *

2 .75 4 .75 6 .75
Einzelne Knaben - Waschhosen in weiss

und marineblau , je nach Ware und Grösse
1 .40 1 .80 2 .50

Mädcben-Waschblusen ,
sÄti “ s.™

Gürtel , einfarbigem Kragen und Manschetten,in weiss, hellblau und rot
Grösse A CA
60—80

Grösse A Qf I
86— 105 U

Hermann Tietz

Soolbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite
gerne und häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der
Scrofulosis , wie sie sich durchs Hautausschläge , Ge¬
schwüre , Knochenauftrelbungen , Drüsenanschwellungen
und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen

Hhachitis und Bleichsucht der Kinder . Im
S ^iriedncftisbad

Unerreicht in seinenVorzügen
ist

(S^ Wasc/w

hängen ^ ' 0

eingetragene Schutzmarke s

IxbtM Agitikkt flr btugolbsftcatii

Ein Filmdrama in einem Vorspiel und
vier Akten nach dem Volksstück von

Ludwig
‘ .

Hur
bis einschl.

esidenz-
Tiieater

Dienstag im Waldstrasse .

Tereiisb» ! MstriHe
eingetragene Genossenschaft mtt beschrSnKter Haftpflicht.

Die abgerechneten Einlagebücher sowie
die noch nicht erhobenen Dividenden auf die
vollen Geschäftsanteile Können an unserer
Kuponskasse in Empfang genommen werden.

Oer Vorstand.6297

gegenüber dem tdauptbabnbok
SOW10

W

8ebwar2waläkau8
beim Rauterberg

1 eröffnet .
ZK
®y

I

! 6281 Hochachtungsvoll

Josef Kritsch , Pächter .

ilZK
B

20 bis 30 tüfltije Sattler ^ ^a
°

uret
gesucht zur Fabrikation von Militärtornister . Hoher
Verdienst. Offerten sofort an

Bruchsaler Schuhfabrik G. m . b. H.
Bruchsal. 6308

Schahttparatm
MWrOHe z«.

Ein Posten
Damen -Stiefel
früherer Preis bis Mk. 16 .50 ,

jetzt nur Mk. 8 .50
1°*« Schuhervmprima

zu alten Preisen. 5688

75
40
25

»K . Schuhe
(Herren und Damen)

Anzüge
(gut erhalten)

Hosen 8
(Maßarbeit )

Joppe«50 >
(alle Größen)

billig zu verkaufen .
Zähringerstr . 28 , 2. Stock l

Eilt ! Nächste ffoehe !
garant . 27 . Mai Ziehung der
Bad Wohltätigkeits -
Qeld-Sottevie

2327 Geldgewinne «30t
27000 m .

Hauptgewinn10000 m .
2326 Geldgewinne

I neoälM \ HLoseioM .
LU5B a I ln . /rortoiLListfl 2sng.
empfiehlt Lotterie -Untern .
2. Stürmer

Strallbnrg i. I. , Lanjstralla 181.
Filiale: Kaki 1. Rh.. Bauplstr. 41.

In Karlsruhe : Carl Götz.
Hebelstrasse 11/13 I

für dauernde Beschäftigung
nach der Baustelle Gas¬
werk II sofort gesucht von

Josef Held
Südendstrake 24.

Röchle-

Sons « » »
zu Listen - Preisen
so lange Vorrat .

Pflaumen
‘/i Frucht CE

2 Pfund
V. Frucht Qf |

2 Pfund QUA
Vs Frucht M C

1 Pfund

Sttlrabellen ]
* »*><*•

Birnen 90 ^
Kirschen 1
Reiddbeercn |50a

Melange
2 Pfund 1 Pfund |

1 .30 70a
Aprikosen
Erdbeeren
Pfirsiche

2 Pfd.-Dose)

150
1 Pfd .-Dose

80

10S ,,b- 3S0
4 Sf ISO
2 Pfund - QA

Dose OV

Z« Pfingsten!
Eleg. weiße ""

Jackenkleider ^ 15.25a«
schwarze «nd blaue

Jackenkleider .46 .75 «.
Franenmaulet -«12 . 75 °«
1«*« 'WZ
KWmSdle . . 1.85
Stufen,

’S »
an

an

Wilhelmstr . 34IA.
Itmiitno m.MSbelwagen und
UlUflUyv SJloUen besorgt durch
Selbstmithilfe billigst 5368

.20
Telefon 1700.

Kompl. Bett m.Federbetl 30°At,
Kinde , bett mit Matratze 10
hochhäupt . Bett , Waschtisch, gr.
Schrank, g. Federnbett billig ab¬
zugeben : Ludwig - Wilhelm -
strafie 18, Hof . 6266

asss
IRuckrsäcke
iGamaschen
IDamentaschen
iReisetaschen
IVriestaschen
iGeldbeutel
iHosenträger

IKosserhalls
©efröto. fiömmle

151 Nronenstr. 51
nSjabaltmv & iu* -

•4 »'
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